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Dienstzeiten
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10
Montag bis Freitag �������������������������������� 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag �������������������������������������������� 15.00 bis 17.30 Uhr

Erster Bürgermeister Franz Uome
Montag bis Mittwoch ����������������������������� 08.30 bis 12.00 Uhr
und��������������������������������������������������������� 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag �������������������������������������������� 08.30 bis 12.00 Uhr
und ���������������������������������������������������������15.00 bis 17.30 Uhr
Freitag ��������������������������������������������������� 08.30 bis 12.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine jeweils nach Vereinbarung

Erster Bürgermeister Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig
Montag bis Freitag �������������������������������� 07.30 bis 09.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine zusätzlich täglich nach Vereinbarung
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Termine jeweils nach Vereinbarung

Bekanntmachungen

 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, 

die in diesem Monat Geburtstag 

oder ein anderes Jubiläum feiern, 

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit! 

 

 
 
 

Wohnungen 
& 

Häuser 
 
 
 
 

In unserer Verwaltungsgemeinschaft treffen 
immer wieder Anfragen nach freien 

Wohnungen und Häusern in unseren 
Gemeindegebieten Marktleugast und 

Grafengehaig ein. 
 

Haben Sie Wohnungen/Häuser 
zu vermieten oder zu verkaufen? 

 

Bitte melden Sie sich bei unserem 
Herrn Norbert Taig, Tel. 09255/ 947-15. 
Nur so können wir Ihnen die Anfragen 

weitervermitteln. 
 

Vielen Dank! 

Telefonverzeichnis 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name	 Zimmer	 Durchwahl
E-Mail-Adresse

Uome, Franz	 4
Erster Bürgermeister
Markt Marktleugast		  947-10
buergermeister@marktleugast.de	

Burger, Werner	 4	
Erster Bürgermeister
Markt Grafengehaig		  355
burger@grafengehaig.de		  Grafengehaig

Laaber, Michael	 4	
Geschäftsstellenleitung		  947-13
laaber@marktleugast.de

Rau, Stefanie	 4	
Sekretariat,Volkshochschule,		  947-10
Tourismus
poststelle@marktleugast.de

Gössler, Sabine	 3	
Bauamt		  947-28
goessler@marktleugast.de

Taig, Norbert	 3	
Liegenschaftsverwaltung, Standesamt	 947-15
taig@marktleugast.de

Purucker, Sarah	 3
Liegenschaftsverwaltung		  947-29
purucker@marktleugast.de

Witzgall-Gramalla, Gaby	 3	
Kasse		  947-26
witzgall@marktleugast.de

Knarr, Mandy	 2	
Kämmerei		  947-19
knarr@marktleugast.de

Oltsch, Lisa	 2	
Kämmerei		  947-18
oltsch@marktleugast.de

Fechner, Cedric	 2	
Kasse		  947-24
fechner@marktleugast.de

Knarr, Melanie	 2	
Kasse		  947-16
knarr_m@marktleugast.de

Lehmann, Benedikt	 1	
Gewerbe- und Ordnungsamt, Feuerwehrwesen	 947-22
lehmann@marktleugast.de

Titus, Melissa	 1	
Einwohnermeldeamt, 		  947-20
Friedhofsverwaltung
titus@marktleugast.de

Pflug, Martina	 1
Einwohnermeldeamt		  947-21
pflug@marktleugast.de

Telefax: (0 92 55)	 947-50
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Abgabeschluss
Für die August-Ausgabe

Freitag, 22. Juli 2022

Erscheinungstag:
Freitag, 5. August 2022

Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2020/2026

Markt Marktleugast
Montag, 18. Juli 2022,

um 19.00 Uhr, im Bürgersaal

Markt Grafengehaig
Montag, 25. Juli 2022,

um 19.00 Uhr, im  
Dorfgemeinschaftshaus

Wasser- und Abwassergebühren 
im Vergleich
Markt/Stadt Wasser-

gebühren
inkl. 7% MWSt.

Abwasser-
gebühren

Gesamtpreis
pro m3

Himmelkron 1,87 € 2,10 € 3,97 €
Marktleugast 1,39 € 2,64 € 4,03 €
Kulmbach 1,96 € 2,16 € 4,12 €
Ludwigschorgast 1,42 € 2,95 € 4,37 €
Wirsberg 1,55 € 3,30 € 4,85 €
Neuenmarkt 1,86 € 3,16 € 5,02 €
Rugendorf 2,03 € 3,18 € 5,21 €
Stammbach 3,05 € 2,26 € 5,31 €
Marktschorgast 2,78 € 2,90 € 5,68 €
Stadtsteinach 2,62 € 3,30 € 5,92 €
Kupferberg 3,02 € 3,27 € 6,29 €
Untersteinach 3,42 € 3,61 € 7,03 €
Guttenberg 1,58 € 5,49 € 7,07 €

Aufruf zur Sparsamkeit
Der heiße Sommer und die langanhaltende Trockenheit zei-
gen Auswirkungen: Die Gemeinden Marktleugast und Gra-
fengehaig rufen zum Wassersparen auf. Noch funktioniert 
die Wasserversorgung, allerdings appelliert die Verwal-
tungsgemeinschaft Marktleugast an Ihre Bürgerinnen und 
Bürger, mit Trinkwasser zurückhaltend zu sein.

„Das schöne und besonders heiße Sommerwetter und die 
schon länger anhaltende Trockenheit führen in unserem Ver-
sorgungsgebiet dazu, dass wir in den Grenzbereich unse-
rer Trinkwassermöglichkeiten kommen“, heißt es in dem 
Aufruf. Bleibe es weiter so sommerlich heiß und trete dann 
noch ein unvorhergesehenes Ereignis, wie etwa ein größerer 
Rohrbruch ein, bestehe die Gefahr, dass die Versorgung mit 
Trinkwasser nicht mehr gesichert werden könne. „Wir bitten 
daher, mit dem Trinkwasser sparsam umzugehen.“ 

Wo genau gespart werden kann? Beim Bewässern von Gar-
ten- und Grünflächen, beim Autowaschen, beim Säubern 
von Hausvorplätzen, Terrassen und bei privaten Schwimm- 
und Planschbecken, die nicht unbedingt neu befüllt werden 
sollten. „Noch gibt es keine Engpässe und das ist keine 
Anordnung, sondern einfach ein Appell, mit dem kostbaren 
Trinkwasser sparsam umzugehen“, betont Gemeinschafts-
vorsitzender Franz Uome.

Die Deutsche Rentenver-
sicherung Nordbayern 
teilt mit

Ehrenamtliche Versichertenberater  
der Rentenversicherung helfen weiter
Kompetente Unterstützung vor Ort: 101 Frauen und Män-
ner engagieren sich ehrenamtlich als Versichertenberaterin 
oder Versichertenberater bei der Deutschen Rentenversi-
cherung Nordbayern. Sie erteilen Auskünfte zu allen Fragen 
der Rentenversicherung, helfen dabei, Leistungen zu bean-
tragen und das Versicherungskonto auf den neuesten Stand 
zu bringen.

Zudem informieren sie in Beratungen zum persönlichen 
Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung, bei 
Bedarf auch nach Feierabend oder am Wochenende. Der 
Service ist für Ratsuchende kostenlos.

Für die VG Marktleugast und Umgebung ist Gerhard 
Schmidt ein möglicher Ansprechpartner. Termine kön-
nen unter Tel. 09255/ 1509 vereinbart werden.

Wildwuchs auf Gehsteigen 
und in Straßenrinnen
Anlieger und Eigentümer  
sind zur Pflege verpflichtet!
Zugewachsene Wasserablaufrinnen, ungepflegte und mit 
Unkraut zugewachsene Gehsteige – für Ortsfremde, Durchrei-
sende, Touristen und auch alle Bürgerinnen und Bürger wirft 
dieser „erste Eindruck“ kein gutes Bild auf unseren Ort bzw. 
unsere Ortsteile.
Dies ist deshalb besonders schade, weil die überwiegende 
Mehrzahl unserer Grundeigentümer ihre Straßenreinigungs-
pflicht sehr ernst nimmt und gewissenhaft seit Jahrzehnten 
Gehsteig und Straßengerinne kehrt und von Unkraut freihält.
Die Folge mangelnder Pflege können für die Verursacher ver-
heerende Konsequenzen haben. Eindringendes Wasser in den 
Straßenkörper, das im Winter gefriert, kann dazu führen, dass 
in den befestigten Wegbahnen Risse entstehen, vorhandene 
Risse größer werden, Deckschichten abplatzen und dann somit 
den Unterbau der Straßen und Wege schädigen.
Die im Laufe der Jahre so geschädigten Wege können letzt-
endlich nur noch durch eine kostspielige Komplettsanierung 
wiederhergestellt werden.
Wir weisen auf die gültige Gemeindeordnung „Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung von Gehbahnen im Winter vom 30.05.2005“ hin und 
bitten alle Grundstückseigentümer, die Gehbahnen, Gerinne 
und Straßen von Gras und Unkraut zu befreien.
Der Markt ist nicht nur berechtigt, sondern sogar verpflichtet, 
notfalls kostenpflichtige Zwangsmaßnahmen einzuleiten, wenn 
der Anlieger nicht selbst für entsprechende Verhältnisse sorgt.

Auszug aus der Verordnung
§ 4 Reinigungspflicht
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben die 
Eigentümer und die zur Nutzung dringlich Berechtigten von 
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an 
die im Straßenreinigungsverzeichnis aufgeführten öffentlichen 

Haben Sie einen Stromausfall oder  
ein anderes Problem mit Ihrer Energieversorgung?

Dann wählen Sie bitte die folgenden Störungsnummern:
Störungsnummer für Strom (Bayernwerk)

Telefon: 0941/ 28 00 33 66
Störungsnummer für Gas (LuK Helmbrechts)

Telefon: 09252/ 704-0
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über die vorwahl- und gebührenfreien Telefonnummern 110 
(Polizei) oder 112 (Feuerwehr) Hilfe herbeigerufen werden. Poli-
zei und Feuerwehr geben die Meldung an die Rettungsleitstelle 
weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö-
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:

• Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-
nummer für Rückfragen!

• Wo ist das Ereignis?
Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 
an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

• Was ist geschehen?
Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie kon-
kret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?), bei-
spielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person!

• Wie viele Betroffene?
Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 
und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!

• Warten auf Rückfragen!
Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 
benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Nach dem Notruf
Leisten Sie „Erste Hilfe“, soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen!
Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des Ereignis-
ortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regu-
lären Sprechstunden Ihres Hausarztes ärzt-
liche Hilfe bei nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Problemen, die nicht den 
Einsatz des Rettungsdienstes notwendig 
erscheinen lassen, hilft der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst bei der Vermittlung eines Arz-

tes. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist bayernweit – aus allen 
Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei – unter der Rufnum-
mer 116 117 erreichbar. Weitere Informationen zum Ärztlichen 
Bereitschaftsdienst finden Sie unter http://www.kvb.de/patien-
ten/bereitschaftsdienst.

Apotheken Notdienst           
durchgehend dienstbereit
Beginn morgens 08.00 Uhr
bis nächsten Tag 08.00 Uhr

Mi., 06.07. Franken-Apotheke, Münchberg
Do., 07.07. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 08.07. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Sa., 09.07. Franken-Apotheke, Münchberg
So., 10.07. Franken-Apotheke, Münchberg
Mo., 11.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
Di., 12.07. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mi., 13.07. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Do., 14.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
Fr., 15.07. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Sa., 16.07. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
So., 17.07. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mo., 18.07. Engel-Apotheke, Münchberg
Di., 19.07. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 20.07. Stadt-Apotheke, Münchberg

Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese öffentlichen 
Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlieger), die in 
bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf eigene Kos-
ten zu reinigen. Grundstücke werden über diejenigen Straßen 
mittelbar erschlossen, zu denen über dazwischenliegende 
Grundstücke in rechtlich zulässiger Weise Zugang oder Zufahrt 
genommen werden darf.
§ 5 Reinigungsarbeiten
Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und 
Hinterlieger, die im Straßenreinigungsverzeichnis aufgeführten 
öffentlichen Straßen innerhalb ihrer Reinigungsflächen zu reini-
gen. Sie haben dabei die Geh- und Radwege und die innerhalb 
der Reinigungsflächen befindlichen Fahrbahnen (einschließlich 
der Parkstreifen) insbesondere

a) einmal in der Woche zu kehren und den Kehricht, Schlamm 
und sonstigen Unrat zu entfernen;

b) bei Trockenheit zur Vermeidung von übermäßiger Staub-
entwicklung zu sprengen, wenn sie nicht staubfrei ange-
legt sind;

c) von Gras und Unkraut zu befreien.
Sie haben ferner bei Bedarf, insbesondere bei Tauwetter, die 
Abflussrinnen und Kanaleinlaufschächte freizumachen.
Die genannten Reinigungspflichten gelten auch für Eigentümer 
und Besitzer solcher Grundstücke, die von der Straße durch 
eine, im Eigentum der Marktgemeinde Marktleugast oder eines 
anderen Straßenbaulastträgers, unbebaute Fläche, Mauer bzw. 
Stützmauer oder einen Zaun getrennt sind, unabhängig davon, 
ob das eigene Grundstücke bebaut oder unbebaut.

Medizinische Versorgung
Sprechzeiten der Arztpraxis

Oberlandärzte
Dr. med. Carola Klein und

Dr. med. Natascha von Schau

Terminsprechstunde –
bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin:

Kulmbacher Straße 6, 95352 Marktleugast
Tel. 09255/ 255 und Tel. 0175/ 6870888
Fax 09255/ 7694

Montag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
16.30 Uhr - 19.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Mittwoch 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Donnerstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

16.30 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

Marktplatz 1, 95356 Grafengehaig
Tel. 09255/ 8089992

Donnerstag 07.30 Uhr - 09.00 Uhr

Notruf 112
Rettungswesen -
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Geretsried
In Bayern können Sie rund um die Uhr über die 
Notrufnummer 112 Hilfe durch Rettungsdienst 
und Feuerwehr anfordern. Der Notruf 112 ver-

bindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leitstelle - aus allen 
Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Der Aufbau von Integrierten Leitstellen im Freistaat ist noch 
nicht flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Inte-
grierten Leitstellen Bayern). Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar 
und die Ortsvorwahl der Rettungsleistelle nicht bekannt, kann 
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Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/ 385 24 23
Vertreter: Daniel Schramm
Handy-Nr. 0151/ 161 281 20

Abwasseranlagen Marktleugast
Klärwärter: Rainer Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 23

Kläranlage Grafengehaig
Klärwärter: Alexander Platthaus
Handy-Nr. 0151/ 161 281 16
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr. 0151/ 161 281 15

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/ 
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr. 0151/ 161 281 14
Vertreter: Manuel Nahr
Handy-Nr. 0151/ 161 281 11

Abfallwirtschaft

Wilde Müllablagerungen          
an den Containern
Das ist kein Kavaliersdelikt!

Es wird darauf hingewiesen, dass leere 
Glasflaschen nicht neben den Glascontai-
nern abgestellt werden dürfen. Sollte der 
Container bereits voll sein, so wird gebeten 
zunächst auf die weiteren Container (Stand-
orte) auszuweichen.

Wer Müll oder Wertstoffe auf Straßen, Plätzen oder neben 
den dafür vorgesehenen Containern liegen lässt, ver-
schmutzt nicht nur die Umwelt, sondern begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und kann mit Bußgeld geahndet werden.

Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container-
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.

Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseitigung 
von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, diesen 
der zuständigen Dienststelle (Landratsamt Abfallwirtschaft Tel. 
09221/ 707-109/ -151/ -199 oder in der Gemeinde) zu melden. 
Ein derartig umweltfeindliches und gegenüber der Allgemein-
heit rücksichtsloses Verhalten ist weder zu beschönigen, noch 
zu entschuldigen. Die ordnungsgemäße Entsorgung von Abfäl-
len ist für jeden Bürger unproblematisch und ohne nennens-
werten Aufwand im Regelfall kostenlos möglich (Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas nur werk-
tags in der Zeit von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr erfolgen darf!

Die Abgabe der Altkleider darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver-
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, 
Zimmer 2 (Kasse), kostenlos erhältlich.

Altglas-Container
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße
Mannsflur am Sportplatz
Marienweiher ehem. Mülldeponie -

an der Kreisstraße Richtung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Neuensorg am Salzsilo an der Zufahrt zum Wald-

sportplatz

Do., 21.07. Engel-Apotheke, Münchberg
Fr., 22.07. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Sa., 23.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
So., 24.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
Mo., 25.07. Franken-Apotheke, Münchberg
Di., 26.07. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 27.07. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Do., 28.07. Franken-Apotheke, Münchberg
Fr., 29.07. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Sa., 30.07. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
So., 31.07. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mo., 01.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Di., 02.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Mi., 03.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Do., 04.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Fr., 05.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Sa., 06.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
So., 07.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 08.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Di., 09.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Mi., 10.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen kann 
nicht übernommen werden.

Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts
Pittroff-Apotheke, Münchberger Straße 10, Tel. 09252/ 6191
Stadt-Apotheke, Luitpoldstraße 29, Tel. 09252/ 91240
Konradsreuth
Conrads-Apotheke, Weberstraße 1, Tel. 09292/ 1317
Marktleugast
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Straße 3, Tel. 09255/ 256
Münchberg
Adler-Apotheke, Kulmbacher Straße 7, Tel. 09251/ 1374
Stadt-Apotheke, Bayreuther Straße 4, Tel. 09251/ 1301
Engel-Apotheke, Karlstraße 16, Tel. 09251/ 6868
Franken-Apotheke, Bahnhofstraße 2., Tel. 09251/ 6327
Sparneck
Waldstein-Apotheke, Marktplatz 1, Tel. 09251/ 1880

Wasserversorgungsanlagen
Vollzug der Trinkwasserverordnung und 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes

Wasch- und Reinigungsmittel enthalten 
bekanntlich Phosphate. Selbst bei ord-
nungsgemäßer Abwasserbehandlung 
gelangen diese in die Gewässer und beein-
trächtigen die Wassergüte nachteilig.

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird mehr, 
bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, um den 
gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä-
ßig mit:

Wasserversorgungsanlage ph-Wert Grad dH Härte-
bereich

Marktleugast 8,0 5,11 1
Hohenberg 8,6 2,9 1
Zweckverband
Walberngrüner Gruppe

7,2 4,74 1

Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Sep-
tember 2021 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Ver-
sorgungsanlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung. Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und 
Reinigungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.
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Problemmüllsammlung aus Haushaltungen

Mittwoch, 27.07.2022 Tannenwirtshaus
17.30 Uhr – 18.00 Uhr Parkplatz Kirche

Mittwoch, 07.09.2022 Neuensorg
17.15 Uhr – 17.45 Uhr früherer Schulhof

Mittwoch, 05.10.2022 Eppenreuth
16.00 Uhr – 16.30 Uhr Bushaltestelle Kindergarten

Mittwoch, 05.10.2022 Marienweiher
17.00 Uhr – 17.30 Uhr Parkplatz Richtung Steinbach

Die nächsten Termine in der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast werden rechtzeitig bekannt gegeben!

Termine für stationäre Schadstoffannahme für Haushalte
jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Firma Drechsler, Von-Linde-Straße 17, 95326 Kulmbach

Samstag, 06.08.2022	 Samstag, 03.09.2022
Samstag, 01.10.2022	 Samstag, 05.11.2022
Samstag, 03.12.2022

Die Annahme von haushaltsüblichen Men-
gen Problemmüll an dieser Sammelstelle ist 
- mit Ausnahme von Altöl, Autobatterien 
und Autoreifen - für Haushaltungen kos-
tenlos.

Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere Kinder und die Umwelt. 
Geben Sie Ihren Problemmüll nur in die Hände der Fachleute 
vor Ort und stellen Sie bitte niemals Abfälle unbeaufsichtigt 
oder außerhalb der Sammelzeiten ab.

Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, 
Handwerksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrich-
tungen, usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen 
für Haushaltungen NICHT angenommen werden. Auskünfte 
über die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderabfälle aus dem 
nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung des Landkreises 
unter den Telefonnummern 09221/ 707-109 (Herr Jens Roloff), 
-151 (Herr Dieter Kolb) oder -199 (Herr Detlef Zenk).

Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebilde-
ten Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen!

Sperrmüll-Anmeldung
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-100

Bei Fragen zur Abfallberatung wenden Sie sich bitte an das Land-
ratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-199 oder 707-151.

Kompostieranlage
Grüngut kann ganzjährig kostenlos bei der Kompostieranlage 
Schramm, Webergasse 10, in Marktleugast, angeliefert wer-
den. Bei Kleinanlieferung wird gebeten, die neue Abladestelle 
an der B 289 in der Münchberger Straße anzufahren.

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße und Lehenweg
(vor dem Dr. Julius-Flierl-Seniorenheim)

Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Hohenberg Parkplatz am Sportheim

Altglas-Container
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Müllabfuhrtermine

Mittwoch/Donnerstag 06./07.07.2022
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 13./14.07.2022
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 20./21.07.2022
Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 27./28.07.2022
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 03./04.08.2022
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 10./11.08.2022
Restmüll/Biotonne

Wir weisen darauf hin, dass Weißblech im Gelben Sack 
zu entsorgen ist!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bio-
tonnen-Entleerung grundsätzlich am selben 
Wochentag wie die Restmüll-, Papier- oder 
Wertstoffsammlung erfolgt (gemäß Abfuhr-
kalender) und sich ebenso verschiebt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die 

ihre Biotonne zur Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine 
Störstoffe in die Biotonne zu geben.

Sammelstelle für Kühlgeräte und Elektroschrott aus 
Haushalten
Es besteht die Möglichkeit, an der Dauersammelstelle des 
Landkreises bei der Firma Drechsler Umweltschutz KG, 
Von-Linde-Straße 6 in Kulmbach, unbrauchbare Kühlgeräte 
und Elektroschrott abzugeben.
Die Öffnungszeiten sind:	
Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
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Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Fabian Barth und Lena Jegel, wohnhaft in Ködnitz, haben am 
04.06.2022, in Grafengehaig, die Ehe geschlossen.

Sterbefälle
Kunigunda Wolfrum, geb. Löffler, zuletzt wohnhaft in 95352 
Marktleugast, Lehenweg 3, ist am 31.05.2022, in Marktleugast, 
verstorben.

                        Neues aus der
                        Bücherei

Herzlich willkommen
in der Gemeindebücherei Marktleugast

Das Buch und der Leser –
sie stehen immer im Mittelpunkt!

Unsere Bücherei in Marktleugast hat den Anspruch,
alle Bevölkerungsschichten anzusprechen

und ist dabei zugleich ein Ort
der sozialkulturellen, ehrenamtlichen Gemeindearbeit.

Öffnungszeiten: mittwochs von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen!

Die Ausleihe ist kostenlos!
Über Ihren Besuch und Ihr Interesse

würden wir uns sehr freuen.

Ihre Büchereileitung
Gabi Schickgramm

Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10 	
Eingang altes Schulhaus, 95352 Marktleugast
Tel.: (09255) 947-0, Fax: (09255) 947-50

E-Mail: poststelle@marktleugast.de, Sekretariat, Zimmer 4

Verantwortlich für den Inhalt:
für den Markt Marktleugast:  
Franz Uome, Erster Bürgermeister und Gemeinschaftsvorsitzender
für den Markt Grafengehaig: 
Werner Burger, Erster Bürgermeister und 
stv. Gemeinschaftsvorsitzender
Verlag, Anzeigenverwaltung 
und technische Gesamtherstellung:
LINUS WITTICH Medien KG
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim
Tel.: 09191/7232-0
Fax: 09191/7232-30 (Anzeigen)
E-Mail: info@wittich-forchheim.de
Internet: http://www.wittich.de

Impressum

Nachlesen im Internet
Unser Mitteilungsblatt finden Sie auch 

auf unserer Homepage unter 
www.markt-marktleugast.de/ 

Gemeinde/Aktuell/Mitteilungsblatt

                       Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast und deren                                      Mitgliedsgemeinden Markt Marktleugast und Markt Grafengehaig

Mitteilungsblatt

Herzlichen Dank
allen, die meine liebe Tochter

Roswithe Meisel
auf ihrem letzten Weg begleitet haben,

sie durch Blumen und Geldspenden ehrten
und durch Wort und Schrift

ihre Anteilnahme bekundeten.

Else Klier

Marienweiher

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Friede eine Erlösung. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Reinhold Bauer
* 24.07.1948      † 03.05.2022

In unseren Herzen lebst du weiter.

Deine Schwester Erika
Dein Ulli mit Uschi und Carina
sowie alle Verwandten

Besonders danken wir dem Team der Station 2 B  
des BRK Seniorenheim Marktleugast für die  
liebevolle Pflege.
Ebenso möchten wir uns ganz herzlich bei  
Frau Dr. Klein und Frau Dr. von Schau bedanken.

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.

 Traueranzeigen Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze, Terrassen, Tiefgaragen usw.

0171 / 9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de> www.mt-pflasterbau.mozello.de
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Neues aus der Volkshochschule
 
 
 
 
 

 

Unter Anerkennung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Gebühren 
der Volkshochschule Marktleugast melde ich mich für folgende/n Kurs/e an: 

 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
Vorname und Nachname  ___________________________________________________________________ 

 
Straße und Hausnummer ___________________________________________________________________ 

 
PLZ und Ort   ___________________________________________________________________ 

 
Telefonnummer   ___________________________________________________________________ 

 
Handynummer   ___________________________________________________________________ 

 
E-Mail-Adresse   ___________________________________________________________________ 

 
Folgende Angaben benötigen wir für unsere Statistik: 
 

 weiblich  männlich    Geburtsdatum ________________________________ 
 

ACHTUNG! 
Bitte notieren Sie sich schon jetzt den/die Termin/e Ihres/r gebuchten Kurse. 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Weitere Benachrichtigungen erfolgen nur noch, wenn ein Kurs 
überbelegt ist, ausfallen sollte oder verschoben werden muss. 

 
Die Kursgebühr wird mit dem SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen: 
 

 Ein aktuelles SEPA-Mandat liegt bereits vor. 
 

 Ein neues SEPA-Mandat wurde dieser Anmeldung beigefügt (siehe Formular SEPA-Mandat). 
 

 Meine Bankverbindung hat sich geändert. Hinweis: Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, muss der VHS 
Marktleugast ein neues SEPA-Mandat erteilt werden. 
 
Bitte beachten Sie: Der Einzug der Kursgebühr erfolgt im Laufe der nächsten fünf Werktage nach Kursbeginn. 
Bankspesen bei Widerruf oder bei fehlerhafter Bankverbindung trägt der Teilnehmer/die Teilnehmerin. 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift (bei minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

 Ich beantrage eine Gebührenermäßigung gemäß den Geschäftsbedingungen der VHS. 
Den Nachweis (Kopie) habe ich der Anmeldung beigefügt. 
 

Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 
Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 

E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

✁
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Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer 
Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/
datenschutz abrufen.
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem 
zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich vor-
geschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mat-
tern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, Hansa-
straße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail 
kontakt@gkds.bayern.

DIE GESCHENKIDEE –
Verschenken Sie Bildung!

Schenken Sie einen Gutschein der Volkshochschule.
Die Höhe des Betrages legen Sie fest.

Gutscheine erhalten Sie in der VHS Marktleugast
Telefon 09255/ 947-10

Wir suchen DRINGEND
neue Kursleiterinnen und Kursleiter!

Sie können etwas, was nicht jeder kann?
Sie kennen sich auf einem Gebiet besonders gut aus?

Sie haben Lust, anderen etwas beizubringen?
Die Volkshochschule Marktleugast ist beständig

auf der Suche nach neuen Themenfeldern und nach
Kursleiterinnen und Kursleitern aus allen Bereichen.

Möchten Sie Ihr Wissen an interessierte Teilnehmerinnen
und Teilnehmer weitergeben?

Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung:
VHS Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10,

E-Mail: poststelle@marktleugast.de
Bei der Umsetzung Ihrer Ideen in einem Kurs

unterstützen wir Sie gerne.
Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis.

Wir freuen uns auf Sie!

Kursübersicht
Neue Kurse 
im Herbst-/Wintersemester 2022/2023
Gesundheit
Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-

Beginn
Uhrzeit

22HMA3031 Muskelaufbau-
training für einen 
gesunden Rücken

Mo., 
19.09.22

18.15 Uhr

22HMA3021 Fatburner
Stepp Aerobic

Mo., 
19.09.22

19.15 Uhr

22HMA3023 Body-Toning:
Stepp Aerobicmeets
Bauch, Beine, Po

Mo., 
19.09.22

20.15 Uhr

22HMA3033 Senioren-Fitness I Do., 
22.09.22

14.00 Uhr

22HMA3035 Senioren-Fitness II Do., 
22.09.22

15.15 Uhr

22HMA3025 Tanz die
Problemzonen weg

Do., 
22.09.22

19.00 Uhr

22HMA3032 Muskelaufbau-
training für einen 
gesunden Rücken

Mo., 
09.01.23

18.15 Uhr

22HMA3022 Fatburner 
Stepp Aerobic

Mo., 
09.01.23

19.15 Uhr

Die VHS Marktleugast informiert:
Volkshochschule Marktleugast
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast

Telefon 09255/ 947-10
Fax 09255/ 947-50
E-Mail poststelle@marktleugast.de
Homepage www.marktleugast.de

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome

Ihre Ansprechpartnerin in der VHS Marktleugast
Stefanie Rau

Bankverbindungen
Sparkasse Kulmbach-Kronach
BIC: BYLADEM1KUB
IBAN: DE93 7715 0000 0000 0363 76
Raiffeisenbank Oberland eG
BIC: GENODEF1MGA
IBAN: DE94 7706 9868 0000 0028 01

Feiertage und Ferien
Gerne informieren wir unsere Teilnehmer, dass an Feiertagen 
und während der Schulferien keine Kurse stattfinden!

Anmeldungen und Kursgebühren
• Das Programmangebot finden Sie auch im Internet unter 

www.marktleugast.de.
• Anmeldungen sind sofort nach Erscheinen des Program-

mes mit dem Anmeldeformular per Post, Fax, E-Mail oder 
direkt in der VHS möglich!

• Telefonische oder mündliche Anmeldungen sind nicht mög-
lich!

• Bitte melden Sie sich bis spätestens zehn Tage vor Kursbe-
ginn mit dem VHS-Anmeldeformular an.

• Bitte notieren Sie sich die Termine Ihrer gebuchten Kurse. 
Sie erhalten auch eine Anmeldebestätigung. Eine weitere 
Benachrichtigung erfolgt dann nicht mehr. Nicht verges-
sen: Ihre Anmeldung ist für uns und für Sie verbindlich!

• Bei Anmeldungen Jugendlicher unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift mindestens eines Erziehungsberechtigten 
zwingend notwendig, ansonsten ist die Anmeldung nicht 
rechtskräftig.

• Die für die jeweilige Veranstaltung ausgewiesene Gebühr 
wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung zur Zahlung fäl-
lig. Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit dem 
Einzug der Gebühr im Lastschriftverfahren einverstanden. 
Bitte verwenden Sie dazu das entsprechende Formular für 
das SEPA-Mandat.

• Erhalten Sie von uns keine weitere Nachricht, findet der 
Kurs in jedem Fall wie ausgeschrieben statt und ist auch 
nicht überbelegt.

• Sollte die Mindestteilnehmerzahl für einen Kurs nicht 
erreicht und der Kurs somit abgesagt werden, erhalten Sie 
von uns natürlich eine Nachricht.

• Kommen Sie bitte unbedingt zum ersten Kurstag, ansons-
ten bitten wir um kurze Mitteilung! Das Fernbleiben vom 
Kurs gilt nicht als Abmeldung!

• Bitte beachten Sie unbedingt unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unser aktuelles Hygienekon-
zept. Beides finden Sie auf unserer Homepage unter

https://www.marktleugast.de/leben-in-marktleugast/volkshoch-
schule

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt 
Marktleugast – Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 95352 
Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.
de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen und 
für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast 
erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 10 -	 Nr. 7/22

Sollte es aufgrund der Corona-Pandemie wieder zu Ein-
schränkungen kommen, sind wir bezüglich des Hygiene-
konzepts gezwungen, die Uhrzeit zu verschieben. Dann fin-
det der Kurs von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr statt!
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3021
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022 
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3022
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Body-Toning: Stepp Aerobic meets Bauch, Beine, Po
Nach einem kurzem „Warm-up“ bringen wir in der ersten 
Hälfte der Stunde unser Herz-Kreislauf-System, bei einer Herz-
frequenz von ca. 110 - 130 bpm, auf Hochtouren. Bei heißen 
Beats trainieren wir die Bein- und Gesäßmuskulatur, verbes-
sern unsere Ausdauer und kurbeln die Fettverbrennung an. Die 
Kombination verschiedener Schritte macht einfach Spaß und ist 
abwechslungsreich.
Im Anschluss geht es auf die Matte. Gerade für Schreibtisch-
täter, die generell zu viel sitzen, ist es wichtig, den verkürz-
ten Hüftbeuger, den Rücken und den Rumpf für eine bessere 
Körperspannung und -haltung zu trainieren. Die Stärkung der 
Muskulatur von Bauch und Rücken kann Verspannungen und 
Rückenleiden vorbeugen oder auch entgegenwirken.
Genug gute Gründe gleich direkt mit Body-Toning zu starten.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr
Sollte es aufgrund der Corona-Pandemie wieder zu Ein-
schränkungen kommen, sind wir bezüglich des Hygiene-
konzepts gezwungen, die Uhrzeit zu verschieben. Dann fin-
det der Kurs von 20.45 Uhr bis 21.45 Uhr statt!
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3023
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3024
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Senioren-Fitness I (70 – 80 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Nachmittage, jeweils Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3033
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3034
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Senioren-Fitness II (50 – 70 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Nachmittage, jeweils Donnerstag
von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3035
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)

22HMA3024 Body-Toning:
Stepp Aerobicmeets
Bauch, Beine, Po

Mo., 
09.01.23

20.15 Uhr

22HMA3034 Senioren-Fitness I Do., 
12.01.23

14.00 Uhr

22HMA3036 Senioren-Fitness II Do., 
12.01.23

15.15 Uhr

22HMA3026 Tanz die
Problemzonen weg

Do., 
12.01.23

19.00 Uhr

Junge VHS
Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-

Beginn
Uhrzeit

22HMA3027 Fit & Fun für Mäd-
chen (6 – 10 Jahre)

Do., 
22.09.22

18.00 Uhr

22HMA3028 Fit & Fun für Mäd-
chen (6 – 10 Jahre)

Do., 
12.01.23

18.00 Uhr

Kursorte der VHS Marktleugast
1.) Grund- und Mittelschule Marktleugast, Neuensorger Weg 

10, 95352 Marktleugast
2.) Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast, 

Eingang über Hindenburgstraße, 95352 Marktleugast
3.) Dreifachsporthalle Marktleugast, Karl-Pezold-Straße 1, 

95352 Marktleugast
4.) Bürgersaal im Knarrhaus (2. OG), Marktstraße 25, 95352 

Marktleugast

Kursprogramm
Neue Kurse 
im Herbst-/Wintersemester 2022/2023

Gesundheit   
Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. Durch das richtige Rückentrai-
ning lassen sich Rückenschmerzen vermeiden und Beschwer-
den lindern.
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3031
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022 (10 
Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3032
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00€)

Fatburner Stepp Aerobic
In dieser Stunde ist Schwitzen ein angenehmer Nebenef-
fekt. Wie der Name schon sagt, wird in diesem Kurs Fett ver-
brannt und im aeroben Training das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung gebracht. Die Gymnastik-Übungen zwischen den 
Cardio-Sequenzen formen den Körper und straffen das Binde-
gewebe. Wir arbeiten mit einer Herzfrequenz von ca. 110 – 130 
bpm und vervollständigen das Training mit muskelkräftigenden 
Übungen. Im Cardio-Training benutzen wir den Stepp, da es 
einfach sehr viel Spaß macht. Dazu noch motivierende Musik 
und die Stunde vergeht im Nu.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
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Kurs-Nr.: 22HMA3036
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Tanz die Problemzonen weg
Sie möchten sich gesund und fit halten und zusammen mit 
Frauen aller Altersgruppen die Problemzonen Bauch, Beine 
und Po bekämpfen? Dann sind Sie hier genau richtig. Mit rhyth-
mischer Musik und den passenden Bewegungen sagen wir 
den Problemzonen Goodbye!
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Turnschuhe, Gymnastik-
Schläppchen oder warme Socken mit. Wichtig wären auch eine 
Trinkflasche und vor allem gute Laune!
Dozentin: Stella Ganaki
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 20 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Donnerstag
von 19.00 Uhr bis 19.45 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3025
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3026
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023
(6 Abende/15,00 €)

Junge vhs    
Fit & Fun für Mädchen (6 - 10 Jahre)
Mit anderen Girls treffen und sich zu verschiedenen Musikar-
ten rhythmisch bewegen – das ist nicht nur gesund und hält fit, 
sondern ist Spaß pur! Ob freier Tanz oder Choreographie - Du 
wirst mit Sicherheit viel Freude haben! Und wenn Du Lust hast, 
können die einstudierten Tänze auch gerne mal der Öffentlich-
keit präsentiert werden.
Come on, let’s dance!
Bitte bringe bequeme Kleidung und Turnschuhe, Gymnastik-
Schläppchen oder warme Socken mit. Wichtig wären auch eine 
Trinkflasche und vor allem gute Laune!
Dozentin: Stella Ganaki
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 20 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Donnerstag
von 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3027
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3028
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

www.hoergeraete-luchs.de

Endlich wieder gut hören!
Aktiv im Leben stehen und daran 
teilnehmen mit modernen Hörgeräten

Testen Sie bei uns kostenlos die 
neueste Hörgerätetechnik

Gerne machen wir Hausbesuche!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Wir freuen uns
   auf Ihren Besuch !

Hören wie 
ein Luchs!

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Helmbrechts • Luitpoldstraße 31 • Tel. 09252/2515310 
Naila • Frankenwaldstr.1 • Tel. 09282/984796

Nicole Kraus

Wie kann ich Ihnen helfen?

Mobil: 0151 52046086
n.kraus@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.
Gleich

stöbern!
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Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats an den Markt Marktleugast 

 Volkshochschule  
 

Mandatsreferenznummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (wird von der VHS eingetragen) 
 

 

Name des Zahlungsempfängers 
Markt Marktleugast 

 

Straße, Hausnummer 
Neuensorger Weg 10 

 

PLZ, Ort 
95352 Marktleugast 

 

Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE61ZZZ00000352145 

 

Land 
Deutschland 

 

 
Ich ermächtige den Markt Marktleugast  Volkshochschule  Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Markt Marktleugast  Volkshochschule  auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Mir ist bekannt, dass ich innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden 
Betrages verlangen kann. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Vorname und Name des Kursteilnehmers ____________________________________________________________ 
 
Vorname und Name des Kontoinhabers ____________________________________________________________ 
 
Straße und Hausnummer   ____________________________________________________________ 
 
PLZ und Ort    ____________________________________________________________ 

 
Land     ____________________________________________________________ 
 
Name des Kreditinstituts   ____________________________________________________________ 
 
IBAN     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
BIC     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

Bitte das ausgefüllte und unterschriebene Mandat im Original zurück an: 
Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 

Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 
E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

✁
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Neuer Radlader 
für den Marktleugaster Bauhof

Unser Bild zeigt die Bauhofmitarbeiter (hinter dem neuen Rad-
lader, von links) Uwe Keller, Alexander Pittroff, Thomas Spitzl, 
Daniel Schramm sowie (vorne von rechts) Ersten Bürgermeister 
Franz Uome, Winfried Janorschke und Bauhofleiter Fredi Ott.
Große Freude herrschte bei Bürgermeister Franz Uome und 
den Bauhofmitarbeitern bei der Übergabe des neuen Rad-
laders WL52 der Firma Wacker Neuson Vertrieb. Investiert hat 
die Oberlandgemeinde für die Neuanschaffung 70.000 Euro. 
Gebietsverkaufsleiter Winfried Janorschke übergab die Schlüs-
sel für die Neuanschaffung an den Bauhofleiter Fredi Ott. Für 
die Ersatzbeschaffung des alten Baggers, der 1992 gekauft 
worden ist, erhält der Markt Marktleugast noch 9.500 Euro.
kpw

Interkommunale Zusammenarbeit 
in der Schul-EDV-Administration  
mit hoher Fördersumme
In den letzten Jahren wurden in den Grund- und Mittelschu-
len viele zusätzliche PCs, Tablets, etc. beschafft. Dadurch 
steigt der Administrationsaufwand enorm an. Auf Initiative des 
Marktes Thurnau wurde erfolgreich ein Antrag auf zusätzliche 
ca. 123.000 Euro Fördermittel aus dem Förderrahmen dBIR 
gestellt, mit dem Hard- und Software zur effizienteren EDV-Nut-
zung und -Administration mehrerer Schulen in einem EDV-Ver-
bund gefördert wird (dBIR-regio). Mit den Mitteln sollen u. a. 
eine zentrale Softwareverteilung und andere zentral administ-
rierbare Systeme in Betrieb genommen werden, um effizienter 
die EDV am Stand der Technik zu halten. Als Mitantragsteller 
dieses Verfahrens, „dBIR“ – regionale Maßnahmen“, folgten 
dem Markt Thurnau, Himmelkron, Kasendorf, Mainleus, Markt-
leugast, Marktschorgast, Presseck, der Schulverbund Ludwig-
schorgast-Untersteinach und die Schulverbände Neuenmarkt-
Wirsberg (Grundschule und Mittelschule) jeweils mit bzw. für 
ihre Grund- und Mittelschulen.
Am 2. Juni 2022 fand im Alten Rathaus Thurnau eine Präsenta-
tion durch den projektverantwortlichen Mitarbeiter beim Markt 
Thurnau, Ingomar Hoffmann, und nach Erläuterung durch den 
Ersten Bürgermeister, Martin Bernreuther, die Unterschrift unter 
der Zweckvereinbarung jeweils durch die Ersten Bürgermeister 
bzw. Schulverbandsvorsitzenden statt.
Markt Thurnau      (Foto zu diesem Beitrag siehe nächste Seite)

Verwaltungsgemeinschaft aktuell

Neue Mitarbeiterin in der Verwaltung
Seit Anfang Mai unterstützt Martina Pflug das Sachgebiet Ein-
wohnermeldeamt. Herzlich willkommen!

Gemeinschaftsvorsitzender Franz Uome (rechts) und VG-
Geschäftsstellenleiter Michael Laaber (links) begrüßen Martina 
Pflug (Mitte) in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast.

Der Bürgermeister des Marktes 
Marktleugast informiert

Ihren 80. Geburtstag feierte Ruth Ettel

Unser Bild zeigt Bürgermeister Franz Uome (vorne, 1. von 
links) mit der Jubilarin Ruth Ettel und ihrem Ehemann Günter 
(vorne, 2. und 3. von links) im Kreise der Geburtstagsgäste und 
Gratulanten.
Ruth Ettel feierte ihren 80. Geburtstag im Landgasthof Haueis 
in Hermes. Geboren ist sie in Schönwalde und wohnt heute im 
Marktleugaster Ortsteil Mannsflur.Die Jubilarin ist 1981 hierher 
gezogen, hat ein Haus übernommen und zusammen mit ihrem 
Ehemann Günter Ettel eine zweite Wohnung angebaut. Markt-
leugasts Erster Bürgermeister Franz Uome, der auch in Manns-
flur wohnt, gratulierte Ruth Ettel herzlich mit einem Blumen-
strauß zum Achtzigsten.
kpw

8	 Anfertigung von Flachbetten wie z.B.  
Punktstepp oder Karo aus Ihren

  Federbetten (auch Übergrößen)

8	 Reiche Auswahl an Inletts in den
 verschiedensten Farben und
 Ausführungen

8	 Wir sind Mo. - Do.    
für Sie da – Anruf genügt.
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80. Wiegenfest von Ingrid Thomas

Erster Bürgermeister Franz Uome (rechts) überbrachte Ingrid 
Thomas (links) die herzlichsten Glückwünsche zum 80. Wie-
genfest.
Ihren 80. Geburtstag feierte Ingrid Thomas in Mannsflur. Markt-
leugasts Erster Bürgermeister Franz Uome ließ es sich nicht 
nehmen, der Jubilarin zum Achtzigsten persönlich zu gratulie-
ren und einen Blumenstock zu überreichen. Ingrid Thomas hat 
1968 das Haus im Marktleugaster Ortsteil Mannsflur gekauft, in 
dem zwei Jungs und sechs Enkel aufgewachsen sind.
kpw

Diamantene Hochzeit im Hause Herz

Unser Bild zeigt Manfred und Maria Herz mit Bürgermeister 
Franz Uome (Bildmitte), zusammen mit ihren Enkelkindern Han-
nah und Johannes sowie mit Schwiegertochter Gina und Sohn 
Heinrich Herz, Tochter Barbara und Schwiegersohn Armin 
Schleußinger sowie Gretel Purucker (2. von rechts) und Ger-
linde Weiß (1. von rechts).
Ihre Diamantene Hochzeit feierten Manfred und Maria Herz aus 
Marktleugast. Beim Kathreintanz 1961, im Saale der Gastwirt-
schaft „Zum Hirschen“, fanden beide zueinander. Noch bis vor 
zwei Jahren arbeiteten beide aktiv in der Bäckerei ihres Sohnes 
Heinrich mit, der diese von ihnen übernommen hatte. Die Dia-
mantene Hochzeit, so Bürgermeister Franz Uome, sei ein Privi-
leg, das nicht viele Paare feiern können. Umso mehr deshalb 
auch ein Grund, im Namen der Marktgemeinde zu gratulieren 
und im Kreise der Familie zu feiern. Auch Zweite Vorsitzende 
Gretel Purucker von der Katholischen Gemeinschaft nannte es 
eine ganz besondere Gnade, wenn man dieses Fest gemein-
sam feiern kann. Zusammen mit Gerlinde Weiß dankten sie 
dem Jubelpaar für die langjährige Treue und Mitarbeit in der 
Gemeinschaft der Kirche.
Oswald Purucker

Unser Bild zeigt (sitzend, von links) Robert Bosch, Erster Bürgermeister des Marktes Mainleus, Franz Uome, Erster Bürgermeister 
des Marktes Marktleugast, Gerhard Schneider, Erster Bürgermeister der Gemeinde Himmelkron, (stehend, von links) Ingomar Hoff-
mann, Christian Ruppert, Erster Bürgermeister des Marktes Presseck, Marc Benker, Erster Bürgermeister des Marktes Marktschor-
gast, Schulverbandsvorsitzenden, Martin Bernreuther, Ersten Bürgermeister des Marktes Thurnau, Alexander Wunderlich, Erster 
Bürgermeister des Marktes Wirsberg und Schulverbandsvorsitzenden.
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Unsere Dog-Stationen 
im Markt Marktleugast 

 

Marktleugast 
 in der Weststraße Nähe Netto-Markt 
 in der Weststraße Richtung Mannsflur 
 in der Jahnstraße 
 am Unteren Anger 
 in der Webergasse 
 am Hohenberger Weg 
 in der Flurstraße Abzweigung Ackerleite 

 

Marienweiher 
 am Zechteich 

 

Mannsflur 
 am Marktleugaster Weg 
 in Baiersbach 

 

Traindorf 
 Fußgängerweg auf Tannenwirtshaus 

 

Neuensorg 
 Vorderrehberg vor der Unterführung 

 

Hohenberg 
 am Rad- und Fußweg Richtung 

   Dreschersreuth 
 am Hohenberger Weg Richtung Marktleugast 

 

Markt Marktleugast aktuell

Der Rathausvorplatz  
bekommt ein neues Gesicht
Die dringend nötige Sanierung des Bereichs Kreuzgasse/
Marktstraße kommt voran. Am 30.06.2022 wurden die Asphal-
tierungsarbeiten von der Firma GSG Guttenberger Straßen-
baugesellschaft beendet. Im Anschluss werden die Parkplätze 
hergestellt und somit erhält das Rathaus einen angemessenen 
Rahmen.
Markt Marktleugast

Hochzeitsanzeigen online aufgeben
wittich.de/hochzeit
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Zum 33. Marktleugaster Straßenfest am Sonntag, den 28. August 2022, 
ist in diesem Jahr zum ersten Mal ein Flohmarkt geplant. 

Wer Interesse hat, sich zu beteiligen, kann sich jetzt einen Standplatz reservieren. 
 

Der Verkaufsstand ist selbst mitzubringen und aufzubauen (z.B. Klapptisch). 
Die Standplatzgebühr entfällt. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wer mitmachen möchte, meldet sich bitte bis spätestens 
Freitag, 29. Juli 2022, beim Markt Marktleugast unter  

Telefon 09255/ 947-15 oder per E-Mail 
an Norbert Taig: taig@marktleugast.de  

oder Sarah Purucker: purucker@marktleugast.de 
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Markt Marktleugast und Gemeinde Pilisszentiván aktuell

Besuch in der Partnergemeinde 
Pilisszentiván

Bürgermeisterin Gyöngyi Poppréné Révay hat die Partnergemeinde 
Marktleugast zum Sankt Iwaner Tag eingeladen. Nach der Corona-Pause 
nahm jetzt eine kleine Abordnung gerne die Gelegenheit wahr, unsere 
Partnergemeinde Pilisszentiván wieder zu besuchen. Erster Bürgermeis-
ter Franz Uome, VG-Geschäftsstellenleiter Michael Laaber und Marktge-
meinderat Daniel Schramm waren vom 23. Juni bis 26. Juni 2022 vor Ort 
und feierten mit der Bevölkerung den Sankt Iwaner Tag. Während des 
Besuches wurde auch das 35-jährige Partnerschaftsjubiläum bespro-
chen, das 2023 in Marktleugast stattfindet.

Markt Marktleugast
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Straßensanierung „An der Hohenreuth“
Nach der Herstellung des Hausanschlusses „An der Hohen-
reuth“ muss die Straße wieder hergerichtet werden und auf-
grund des schlechten Zustandes soll sie auf ca. 450 qm wieder 
saniert werden. Erster Bürgermeister Werner Burger sagte vor 
Ort: „Es liegt ein Angebot der Firma GSG Guttenberger Stra-
ßenbaugesellschaft mbH über 22.565,97 Euro vor.“ Nach dem 
Abfräsen und Entsorgen des Asphalts sollen 20 m Betonrund-
bord, drei Schieberkappen für Hausanschlüsse, zwei Schieber-
kappen für Streckenschieber sowie eine Schachtabdeckung 
geliefert und eingebaut werden. Danach wird eine Asphalttrag-
deckschicht auf einer Einbaubreite von 3,50 m eingebaut und 
mit Asphaltsplit abgestreut. Der Gemeinderat stimmte dem ein-
mütig zu.

Innentüren Mehrfamilienhaus Hauptstraße 21
Das Architekturbüro Stiefler + Seiler PartGmbH hat im Auftrag 
des Marktes Grafengehaig die Arbeiten für das Gewerk „Innen-
türen“ ausgeschrieben. Nach fachtechnischer, rechnerischer 
und wirtschaftlicher Prüfung der Angebote hat das Architektur-
büro vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Löffler, Markt-
leugast, zum Bruttoangebotspreis von 39.007,01 Euro zu ver-
geben.
kpw

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde 
Marienweiher-Marktleugast

Pfingsten: 
Hochfest der Wallfahrt nach Marienweiher

Nach 2 Jahren Corona-Pause für den Glauben eintreten, die 
Tradition fortführen und die Gemeinschaft pflegen, waren der 
Grund für hunderte von Wallfahrern, zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
Bus oder Auto, am Pfingstwochenende nach Marienweiher zu 
kommen. Bereits am Freitagnachmittag trafen die ersten Wall-
fahrtsgruppen aus Weigelshofen, Weingarts, Kauernhofen, 
Leutenbach, Pretzfeld und Konnersreuth im Marien-Gnadenort 
ein. 

Der Bürgermeister des Marktes 
Grafengehaig informiert

Goldene Hochzeit im Hause Villa

Unser Bild zeigt das Jubelpaar Inge Egon Villa (6. und 5.von 
rechts) zusammen mit den Verantwortlichen der Feuerwehr und 
Dorfgemeinschaft Schlockenau, den Kindern und Enkelkindern 
sowie Bürgermeister Werner Burger (4. von rechts) und Pfarre-
rin Heidrun Hemme (8. von rechts).
Goldene Hochzeit feierten in Schlockenau Inge und Egon Villa. 
Zahlreiche Gratulanten ließen es sich nicht nehmen, dem Braut-
paar, das sich vor 50 Jahren das Eheversprechen im damali-
gen Standesamt von Enchenreuth gegeben hat, zu gratulieren. 
Egon Villa wusste auch viel von der Vergangenheit zu erzählen. 
Das Jubelpaar lernte sich in Stegenwaldhaus auf einem Tanz 
kennen. Egon Villa war viele Jahre als Fernfahrer unterwegs 
und kennt sich auf der Welt aus wie kein anderer. Nachdem die 
Dorfgemeinschaft und Freiwillige Feuerwehr Schlockenau zum 
Gratulieren gekommen waren, überbrachte auch Bürgermeis-
ter Werner Burger die Glückwünsche der Marktgemeinde und 
Pfarrerin Heidrun Hemme gratulierte im Namen der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde Grafengehaig. Der Bürgermeister dankte 
dem Vorzeigepaar für alles, was in vielen Jahren für die Feuer-
wehr als Zweiter Vorstand und Maschinist getan wurde. „Ihr 
steht nach wie vor zu eurem Schlockenau und habt es verstan-
den, Generationen zu vereinen und das dörfliche Leben damit 
zu stärken“, so Burger.
Werner Burger

Markt Grafengehaig aktuell

Aus der Marktgemeinderatssitzung des 
Marktes Grafengehaig am 30. Mai 2022
Errichtung eines Norma Marktes der Stadt Stadtsteinach
Mit Schreiben vom 2. Mai 2022 informierte die Stadt Stadtstei-
nach im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung über die Errich-
tung eines Norma Marktes mit Getränkemarkt, Bäckerei und 
Metzgerei am östlichen Rand von Stadtsteinach Richtung Stein-
bruch. Nach Auffassung der Verwaltung werden die Belange 
des Marktes Grafengehaig dadurch nicht berührt. Der Marktge-
meinderat nahm davon Kenntnis und hat keine Einwendungen 
gegen die Errichtung eines Norma Marktes in Stadtsteinach.

Informationen aus dem Bauamt
Herr Benjamin Goller beantragt mit Eingang vom 11. April 
2022 den Aufbau von Dachgauben und Umbauten im Bestand 
für das Objekt Zegast 1. Das Bauvorhaben liegt im Außenbe-
reich und beeinträchtigt das Ortsbild nicht. Die Erschließung ist 
gesichert, sagte Erster Bürgermeister Werner Burger und der 
Marktgemeinderat stimmte einmütig zu.
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Fronleichnamsfest bei der Filialkirche 
St. Bartholomäus Marktleugast
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung fand die Feier des 
Fronleichnamsfestes statt. Leider beteiligten sich nach zwei 
Jahren Pandemie nur wenige Vereinsabordnungen, trotz per-
sönlicher Einladung. Nach dem Festgottesdienst, zelebriert von 
Pfarrer Pater Dr. Adrian Manderla, führte die Prozession an den 
ersten Altar beim BRK-Seniorenheim. Viele Bewohner hatten 
sich hier am Altar beim Haupteingang versammelt und verfolg-
ten, sicher mit vielen Erinnerungen an frühere Jahre, aufmerk-
sam den Gottesdienst. Auch die musikalische Umrahmung 
durch den Musikverein Marktleugast fand große Zustimmung. 
Anschließend zog die Prozession weiter zum zweiten Altar „an 
der Quelle“ und zum dritten Altar in der Helmbrechtser Straße. 
Am vierten Altar beim St. Martinsheim spendete Pater Adrian 
den Schlusssegen und dankte allen, die am Gelingen der Pro-
zession beigetragen haben. Sein Gruß galt dabei auch den 
politischen Vertretern mit Bürgermeister Franz Uome und sei-
nem Vertreter Martin Döring an der Spitze sowie allen Pfarr- und 
Kirchenräten. Mit dem Lied „Großer Gott wir loben dich“ endete 
der kirchliche Teil. Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, 
Janine Purucker, lud anschließend alle Gäste zum Pfarrfest in 
den Garten beim St. Martinsheim ein.
Oswald Purucker

Pfarrer Pater Dr. Adrian Manderla trug das Allerheiligst unter 
dem Baldachin durch die Straßen von Marktleugast.

Die Prozession durch Marktleugast.

Schlusssegen beim St. Martinsheim.

Am Samstag sind weitere Wallfahrtsgruppen aus Stadelhofen, 
Ebermannstadt, Geisfeld, Forchheim, Troschenreuth und Zap-
fendorf eingetroffen. Höhepunkt war das Hauptwallfahrtsamt 
mit Weihbischof Herwig Gössl am Samstagabend. Mehr als 12 
Wallfahrtsgruppen mit weit über 500 Teilnehmern fanden sich 
dazu ein, gestalteten einen eindrucksvollen Gottesdienst und 
zogen in einer feierlichen Lichterprozession durch die Straßen 
von Marienweiher.
Am Ende bedankte sich Weihbischof Herwig Gössl bei allen, 
die zum Gelingen dieses religiösen Festwochenendes bei-
trugen. Zahlreiche Privatleute stellten für die vielen Wallfahrer 
Betten zur Verfügung. Im Wallfahrerhaus sorgten sich die Mit-
glieder des Pfarrgemeinderates und der Katholischen Gemein-
schaft unter Leitung von Thomas Beck und Gretel Purucker um 
alle, die bereits in den Morgenstunden wieder aufbrachen, für 
ein erstes Frühstück oder jene, die während des Tages ohne 
Unterkunft waren und sich kurz erholen wollten.
Thomas Beck stellte das obere Stockwerk des Wallfahrerhau-
ses und Friedbert Kolb stellte das Kantoratsgebäude für Über-
nachtungen zur Verfügung. Im ganzen Kantoratsgebäude sind 
mehr als 20 Wallfahrer untergebracht. Im Kloster Marienweiher 
waren auch über 17 Wallfahrer und ein Priester untergebracht.
Selbstverständlich waren auch die Patres vom Franziskaner-
kloster drei Tage unter großer Belastung. Auf der einen Seite 
galt es, die Gottesdienste im Seelsorgebereich abzudecken 
und auf der anderen Seite gab es die Wallfahrtsämter. Pfarr-
administrator Pater Adrian hatte dies alles bestens organisiert. 
Bei der Ankunft begrüßte Wallfahrtsseelsorger Pater Aurelian 
die vielen Wallfahrtsgruppen. Besonders freute er sich natür-
lich, Weihbischof Herwig Gössl für das hohe Wallfahrtsamt 
gewinnen und begrüßen zu können. Einen großen Arbeitsein-
satz bedeutete das Pfingstwochenende auch für die Ministran-
ten und Messner. Höchst zufrieden zeigten sich am Samstag-
abend alle mit Blick auf die große Schar von Wallfahrern. Durch 
Pfingsten und Maria Geburt wird das Dorf zweimal im Jahr sehr 
lebendig.
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Thomas Beck

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben
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Eucharistische Anbetung
In der Basilika Marienweiher findet an jedem vierten Mittwoch 
im Monat eine Eucharistische Anbetung nach dem Gottes-
dienst statt und dauert bis 20.00 Uhr. Die nächste ist am Mitt-
woch, 27. Juli.
Unser Pfarrer Pater Adrian und Pater Silvester werden uns 
zum 1. September verlassen und nach Grafrath versetzt. 
Pater Aurelian wird uns ebenfalls verlassen und nach Polen 
auf den St. Annaberg zurückkehren.
Wir danken unseren Patres für ihre Seelsorgsarbeit in unse-
rer Pfarrei und wünschen ihnen für ihre neuen Tätigkeiten 
alles Gute und Gottes Segen.
Mitte August ist ein Gottesdienst zur Verabschiedung 
geplant. Nähere Einzelheiten werden im nächsten Pfarrbrief 
bekannt gegeben.
Zum 1. September werden Pater Florian und Pater Benedikt 
aus Grafrath nach Marienweiher kommen. Auch ihnen wün-
schen wir in ihrer Arbeit viel Erfolg und Gottes Segen.
Allen Pfarrangehörigen, die in der Urlaubszeit eine Reise antre-
ten, oder daheim bleiben, wünschen wir freudige und erhol-
same Tage. Den Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften wün-
schen wir erholsame Ferien.

Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Öffnungszeiten 
des Pilgerbüros Marienweiher
Montag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten ist Frau Hannelore Klier telefo-
nisch erreichbar unter Tel. 0151/ 67142888

Groß war die Zahl der Bewohner des Seniorenheims beim Got-
tesdienst am ersten Altar der Fronleichnamsprozession. Dank 
hier den BRK-Mitarbeitern für den Aufbau des Altares und die 
Durchführung.

Gottesdienstordnung der Pfarrei Marienweiher
Marienweiher
Gottesdienst am Sonntag: 08.00 Uhr und 10.30 Uhr
Gottesdienst am Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag: 18.30 Uhr
Rosenkranz am Freitag: 18.00 Uhr

Marktleugast
Gottesdienst am Sonntag: 09.15 Uhr
Gottesdienst am Dienstag und Freitag: 19.00 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.00 Uhr
Rosenkranz am Samstag: 18.00 Uhr
Vorabendgottesdienst am Samstag: 18.30 Uhr

Traindorf
Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr

Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag: 17.15 Uhr

Pfarrmitteilungen
Pfarrwallfahrt nach Vierzehnheiligen vom 16. bis 17. Juli
Abmarsch der Fußwallfahrer ist am Samstag, 16. Juli, um 06.00 
Uhr, in Marienweiher. Die Rückkehr ist am Sonntag, 17. Juli, um 
ca. 16.00 Uhr, in Marktleugast.
Es wird wieder ein Bus für unsere Senioren am Samstag, 16. 
Juli, eingesetzt. Abfahrt ist um 09.00 Uhr in Hohenberg, um 
09.10 Uhr in Marktleugast und um 09.15 Uhr in Marienweiher.

Unkostenbeitrag
Die Kosten für die Busfahrt, Musikbegleitung etc. belaufen sich 
auf 25,00 € für die Fußwallfahrt und 20,00 € für die Senioren.
Betreffs der Zimmeranmeldung in Vierzehnheiligen werden alle 
Teilnehmer gebeten, sich spätestens Sonntag, 3. Juli, in der 
Sakristei in Marienweiher bzw. in Marktleugast oder beim neuen 
Wallfahrtsführer Matthias Purucker, Telefon 09255/ 808174, 
anzumelden. Spätere Anmeldungen können bei der Zimmer-
reservierung nicht berücksichtigt werden. Bei der Anmeldung 
wird bereits die Speisekarte für die Pizzeria, die wir jährlich am 
Sonntag zum Mittagessen besuchen, verteilt. Diese kann dann 
in Ruhe daheim ausgefüllt werden. Am Tag der Wallfahrt wird 
diese dann im Bus eingesammelt.
Im Hinblick auf die Pfarrwallfahrt entfällt der Vorabendgottes-
dienst am Samstag, 16. Juli, in Marktleugast.

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag mit Grillen findet am 20. Juli, 
um 14.00 Uhr, am Feuerwehrhaus Marktleugast, statt.

Segnung von Fahrzeugen
Zum Gedenktag des Hl. Christophorus, Patron der Autofahrer, 
findet am Sonntag, 24. Juli, nach dem 10.30 Uhr Gottes-
dienst, eine Segnung der Fahrzeuge an der Mariensäule 
statt.
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Mit einer Anzeige...

die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Anzeige online aufgeben
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Seelenlieder - Konzert mit Silvia Wachter in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Zu einer Oase der Entspannung für Körper, Geist und Seele 
wurde die Basilika Marienweiher. Mit ihren „Seelenliedern“, die 
bei den zahlreichen Besuchern zu Herzen gingen, sang Silvia 
Wachter mit ihrer Gitarre über Liebe, Licht und Hoffnung, für 
den Frieden in der kleinen und großen Welt.
Pfarrer Pater Adrian Manderla stellte in seiner Begrüßung fest, 
dass es im Leben sicher Tage gibt, an denen weniger Wärme 
gebraucht werde, als sie an diesem Tage auf dem Kirchenvor-
platz vorherrschte. „Dagegen gäbe es keinen Tag im Leben, wo 
unsere Seele,“ so der Geistliche weiter, „keine Wärme braucht“. 
Bei angenehmen 18 Grad in der Basilika könne der Körper ent-
spannen und Seele und Geist von den Liedern und Geschich-
ten der Künstlerin erwärmt werden.
Diesem Wunsch kam Silvia Wachter mit ihrem herrlichen Kon-
zert nach und eröffnete den Liederreigen mit dem Lied von 
Hannes Wader „Gut wieder hier zu sein“. Einfühlsam, mit ihrer 
weichen Stimme, setzte sie die Zeilen von Iria Schärer um: „Ich 
bin hier – hier stehe ich mit meinem Schatten, meinem Licht“. 
Unterstützung fanden die Lieder der Künstlerin durch den 
Klangkörper der Basilika. Handgemacht, ohne große Technik, 
füllte sie mit ihrem harmonischen Gesang den ganzen Innen-
raum des Kirchenschiffes.
Von der Wiege bis zur Bahre reicht das umfangreiche Reper-
toire ihrer Lieder. „Kleine Prinzessin“ von Michelle, das sie 
gerne bei Taufen singt, kam auch bei den Zuhörern voll an und 
alle stimmten in den Refrain ein: „So ein Wahnsinn, du bist da!“ 
Dabei musste Silvia Wachter feststellen, dass sie bei so viel 
Begeisterung selbst gerührt sei. Aufmerksam verfolgt wurde die 
Geschichte vom „Sicheren Weg“, die Silvia Wachter mit Lied-
texten untermalte.
Das rund 90-minütige Konzert endete mit dem Irischen Segens-
lied „Mögen die Straßen uns zusammenführen“, das in einer 
unbeschreiblichen Atmosphäre von allen Zuhörern begeistert 
mitgesungen wurde. Hannelore Klier, Leiterin des Pilgerbüros, 
dankte Silvia Wachter mit einer weißen Orchidee und das Publi-
kum mit stehenden Ovationen.
Im Anschluss sorgte vor dem Kantoratsgebäude ein kleines 
Weinfest mit Spezialitäten aus der Region von Ines Köhler, 
Catering, für das leibliche Wohl.
Oswald Purucker

Pfarrer Pater Adrian Manderla (rechts) begrüßte Silvia Wachter 
(links) und die Gäste in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher.

Silvia Wachter begeistert mit ihrem Gesang.

Als Leiterin des Pilgerbüros dankt Hannelore Klier der Künstle-
rin mit einer weißen Orchidee.

Vor dem Kantoratsgebäude rundete ein Stehempfang den wun-
derbaren Nachmittag ab.

Für das leibliche Wohl sorgte der Catering-Service von Ines 
Köhler, die als leidenschaftliche Hobbyköchin mit Liebe zum 
Detail, eng verbunden mit der Natur, den Gästen viele kleine 
regionale Gerichte näher brachte.
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Das Pilgerbüro Marienweiher lädt herzlich ein:
13.08.2022 KRÄUTERBUSCHEN
15.00 – 18.00 Uhr im Klostergarten
Eigene Kräuterbuschen sammeln und binden. Workshop mit 
vielen Informationen zu den Heilkräutern.
Gebühr: 28,00 Euro – Anmeldung im Pilgerbüro

14.08.2022 FACKELWANDERUNG UND VIGIL
von Hinterrehberg nach Marienweiher
18.30 Uhr Abfahrt Shuttle
19.00 Uhr Fackelwanderung ab Hinterrehberg
21.00 Uhr Vigil
15.08.2022 KLOSTERSPITZENFESTIVAL
MUSS LEIDER WEGEN KRANKHEIT ENTFALLEN

Klosterladen Marienweiher

 
 
 
 
 
 
 

 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Stammbach-MannsflurMarienkirche  
Stammbach

Bethlehemkirche  
Mannsflur

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 09.07.2022
08.45 Uhr Abfahrt am Marktplatz Stammbach zur Verbund-

Gemeindefahrt mit Diakon Pühler nach Altdorf 
und Rummelsberg; Ausstellung „Ferne Nächste“

Donnerstag, 14.07.2022
19.30 Uhr Verbund-Kirchenvorstandssitzung in Wüstenselbitz
Sonntag, 17.07.2022
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
Dienstag, 19.07.2022
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast 

(nicht öffentlich)

Kleine Köstlichkeiten bot der Stehempfang.

Der Stehempfang rundete den Tag ab.

Ines Köhler vom Catering-Service (links) mit ihrem Sohn (Mitte) 
und Pfarrer Pater Adrian Manderla (rechts).

Pfarrer Pater Adrian Manderla (2. von links), Silvia Wachter 
(2. von rechts) und Pilgerbüroleiterin Hannelore Klier (1. von 
rechts) stellten sich der Kamera.
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ausgestaltet wurde der Gottesdienst durch die musikalische 
Begleitung des Posaunenchores aus Grafengehaig, der durch 
Bläser des Pressecker Posaunenchores unterstützt wurde.
Pfarrerin Heidrun Hemme

Eine neue Aufgabe für unseren Diakonieverein 
Grafengehaig-Presseck e.V.:
Wir haben eine Gemeindeschwester eingestellt!
Miriam Hofmann ist in den Bereichen der beiden Kirchenge-
meinden im „Stanicher Oberland“ unterwegs, in Presseck und 
Grafengehaig mit allen kleineren und größeren Ortsteilen. Nicht 
für die körperliche Pflege, aber für die seelische. Sie hat Zeit 
für ein Gespräch - am Küchentisch oder im Garten oder so. Sie 
hört zu und hat Ideen. Vielleicht organisiert sie Einkaufsfahrten 
oder Spiele-Nachmittage. Vielleicht kümmert sie sich darum, 
dass die Pflegestufe (neu) eingerichtet wird? Vielleicht hat sie 
einen Einfall, wie die Kinder betreut werden könnten? Und viel-
leicht noch ganz andere Dinge, die mir jetzt gar nicht einfal-
len?! Wir freuen uns jedenfalls erstmal sehr darüber, dass wir 
zu dieser Idee eine „Gemeindeschwester“ gefunden haben!
Heidrun Hemme, Pfarrerin und Erste Vorsitzende im Diakonie-
verein Grafengehaig-Presseck e.V.

 

 
 
 
 
 
 

 
 

Diakonieverein 
Grafengehaig-Presseck e.V. 
 
Vorsitzende: Pfrin, Heidrun Hemme. 
An der Kirche 8 
95356 Grafengehaig 

 
 
 
 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 10.07.2022
10.00 Uhr Dekanatsgottesdienst Presseck
Sonntag, 17.07.2022
08.30 Uhr Gottesdienst Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst Grafengehaig
Sonntag 24.07.2022
09.30 Uhr Gottesdienst Grafengehaig
Sonntag 31.07.2022
08.30 Uhr Gottesdienst Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst Grafengehaig
Sonntag 07.08.2022
kein Gottesdienst

Dienstag, 26.07.2022
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Gemeindebüro
Sonntag, 31.07.2022
10.15 Uhr Gottesdienst zum Gemeindefest in der Marien-

kirche in Stammbach, danach buntes Treiben um 
das neue Gemeindebüro Stammbach

Hygieneregeln: Wir feiern unsere Gottesdienste mit Mund-
Nasen-Bedeckung, die Teilnehmerbegrenzung entfällt.

Evang. Kirchengemeinde 
Grafengehaig

Gottesdienst am Himmelfahrtstag 
„im Grünen“

Ein paar Einblicke in den Gottesdienst am Himmelfahrtstag „im 
Grünen“ - zwischen Eppenreuth und Schlockenau mit Blick in 
das Pressecker Gemeindegebiet um Rützenreuth, Schlacken-
reuth, Trottenreuth. Die Predigt hielt Pfarrer Welsch aus Pres-
seck, die Liturgie Parrerin Hemme aus Grafengehaig - und 
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MARKTLEUGAST
Gemeindejugendarbeit

Wir suchen einen passenden Namen für
unseren Jugendtreff! 
Falls du eine Idee hast, kannst du mir deine
Vorschläge gerne per WhatsApp oder E-Mail
schreiben! 

Die Sommerferien stehen vor der Tür! Daheimgebliebene
können sich schon jetzt auf ein abenteuerliches
Ferienprogramm freuen. 

Vom 22.08.2022 bis 26.08.2022

Mirjam und ihre Crew laden dich zu einer spannenden
Reise durch die Zeit ein! Wer hat sich nicht schon einmal
eine Zeitmaschine herbeigewünscht, mit der man
Dinosaurier aus nächster Nähe beobachten kann? Oder
in ein zukünftiges Jahrzehnt, in dem Menschen zum Mars
fliegen können und weit darüber hinaus. 
Diese spannenden Abenteuer und viele mehr erwarten
dich beim Kinderferienprogramm der
Gemeindejugendarbeit Marktleugast. Darüber hinaus sind
spannende Outdoor-Aktionen, Geländespiele,
Kreativangebote, eine Schatzsuche und vieles mehr
geplant.

Uhrzeit: Mo. – Do. 10.30 – 16.00 Uhr 
Fr. 10.30 – 14.00 Uhr 
Ort: Dreifachsporthalle Marktleugast
Alter: 6 – 12 Jahren
Kosten: 10,00 € 
Um eine verbindliche Anmeldung wird gebeten. Erhältlich
ist diese ab dem 1. Juli in der Verwaltungsgemeinschaft
Marktleugast. 
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WWW.JUGENDTREFF-PUR.DE

Falls ihr mich kontaktieren wollt: 
Ich bin dienstags und donnerstags im Kinder- und

Jugendbüro im Rathaus in Marktleugast erreichbar:
E-Mail: gemeindejugendarbeit_mirjamfritsch@gmx.de

Telefon: 0151/ 68861874

 
Kinderkino am 26.08.2022

 
Sommer, Sonne, Kino-Time! Aufgepasst, heute gibt es in

Marktleugast ein Kinderkino und folgender Film wird gezeigt:
„Luca“ 

Luca erzählt die Geschichte eines kleinen Jungen, der einen
unvergessl ichen Sommer in einer ital ienischen Küstenstadt

verbringt. Der Clou? Er ist eigentl ich ein Seeungeheuer, das
sich in einen menschlichen Jungen verwandeln kann, sobald er
das Wasser verlässt. Ihr könnt gespannt sein, was noch so alles

in Lucas Leben passiert.
Uhrzeit :  Einlass 15.30 Uhr/ Filmbeginn 16.00 Uhr 

Ort:  Schulturnhalle Marktleugast
Alter: ab 6 Jahren

Kosten: keine Kosten, vor Ort könnt ihr euch Süßigkeiten sowie
Getränke kaufen. 

Keine Anmeldung notwendig!
 
 

 Jugendkino am 26.08.2022
 

Es ist endlich soweit! In Marktleugast wird dieses Jahr das erste
Mal ein Jugendkino veranstaltet! Ihr habt für den Film „Das

perfekte Geheimnis“ abgestimmt!
Wie viele Geheimnisse verträgt eine Freundschaft? Drei

Frauen. Vier Männer. Sieben Telefone. Und die Frage: Wie gut
kennen sich diese Freunde und Paare wirkl ich? Als sie bei

einem Abendessen über Ehrl ichkeit diskutieren, entschließen sie
sich zu einem Spiel :  Alle legen ihre Smartphones auf den
Tisch, und alles, was reinkommt, wird getei lt .  Nachrichten

werden vorgelesen, Telefonate laut mitgehört, 
 

 Uhrzeit :  Einlass 21.00 Uhr/ Filmbeginn 21.30 Uhr
 Ort: Dreifachsporthalle Marktleugast

Alter: ab 14 Jahren mit Erziehungsbeauftragung, bzw. ab 16
Jahren  

(Die Erziehungsbeauftragung gibt’s auf Nachfrage per Mail
unter gemeindejugendarbeit_mirjamfritsch@gmx.de.) 

Kosten: keine Kosten, vor Ort könnt ihr euch Popcorn,
Getränke und Süßigkeiten kaufen. 

Keine Anmeldung notwendig!
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Schulnachrichten

       Grund- und Mittelschule
Marktleugast

Unterrichtsfahrt der vierten und fünften Klasse nach Kulmbach anlässlich des  
„Welttages des Buches“

1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum „Welttag des 
Buches“, dem weltweiten Feiertag für das Lesen, für Bücher 
und die Rechte der Autoren. Viele Buchhandlungen nehmen 
seitdem diesen Tag zum Anlass, den Schülerinnen und Schü-
lern der vierten und fünften Klassen jährlich ein Buch zu schen-
ken. Gespannt, welche Geschichte es heuer sein würde, fuhren 
wir nach Kulmbach. Nach Klassen getrennt, wurden wir von 
Frau Vokal in der Buchhandlung Friedrich in Empfang genom-
men und diskutierten mit ihr über die Bedeutung des Lesens, 
Lieblingsbücher, Bestseller, Klassiker und Vieles mehr. Danach 
durften wir uns in der Buchhandlung umsehen und in einige 
Bücher hineinschmökern, ehe wir unser diesjähriges Taschen-
buch ausgehändigt bekamen. Nach einem Abstecher zur Eis-
diele erkundeten wir als nächstes den neuen Burgenspielplatz, 
der alle Kinderherzen höherschlagen ließ.
Annette Marx
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HSU-Unterricht in der 2. Klasse
Dass Heimat- und Sachunterricht nicht das Pauken von trocke-
nem Stoff bedeutet, sondern handlungsorientiert erlebt wer-
den kann, erfuhr die zweite Klasse dieses Schuljahr wieder. So 
wurde zum Thema „gesunde Ernährung“ ein Frühstücksbuffet 
aufgebaut und natürlich auch verspeist. In den Vorstunden lern-
ten die Kinder mit ihrer Lehrerin Frau Herold die Inhaltsstoffe 
von Lebensmitteln kennen, führten das Experiment zur „Fett-
fleckprobe“ durch und beschäftigten sich mit der Ernährungs-
pyramide. Am Ende waren sich alle einig, dass ausgewogene 
Ernährung durchaus lecker sein kann. Danke an alle Eltern für 

das Schnippeln und Zubereiten der Speisen für unser Frühstück 
sowie unseren beiden Praktikanten für die tatkräftige Unterstüt-
zung vor Ort!
Im Moment steht für die Zweitklässler das Thema „Fahrrad“ 
auf dem Programm. Am Ende des Schuljahres gibt es - wie bei 
einer richtigen Führerscheinprüfung - einen Fragebogen von 
der Polizei, den die Kinder ausfüllen müssen. Um das Gelernte 
zum sicheren Radfahren zu vertiefen und anzuwenden, 
schwangen sich die Schülerinnen und Schüler auf die Fahr-
räder und übten im unteren Pausenhof das richtige Anfahren, 
Handzeichen geben und vieles mehr.
Tanja Herold

Beim Malwettbewerb eiskalt abgesahnt
Auch in diesem Jahr nahm die Schule aus Marktleu-
gast beim jährlichen Malwettbewerb der VR-Banken 
teil. Unter dem Motto „Was ist schön?“ konnten sich 
Schülerinnen und Schüler aller Klassen am Interna-
tionalen Jugendwettbewerb „jugend creativ“ mit ihren 
Bildern und kreativen Ideen beteiligen. Die Gewinner 
vor Ort erhielten von der Raiffeisenbank Oberland 
Preise, wie z.B. ein Gewächshaus. Für alle ande-
ren Teilnehmer gab es in diesem Jahr ein Eis für ihre 
Mühen. Alle Klassen machten sich daher auf den 
Weg zur ortsansässigen Bäckerei und ließen sich die 
Leckerei eiskalt servieren. Vielen Dank an die Raiffei-
senbank für diesen tollen Trostpreis!
Tanja Herold



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 28 -	 Nr. 7/22

Veranstaltungskalender Marktleugast

Juli
Samstag, 09.07.

1. FC Marktleugast 1927 e.V.
Sportfest auf dem Sportgelände
des 1. FC Marktleugast

Sonntag, 10.07.
1. FC Marktleugast 1927 e.V.
Sportfest auf dem Sportgelände
des 1. FC Marktleugast

Samstag, 16.07.
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast
Pfarrwallfahrt nach Vierzehnheiligen
SV Mannsflur
Sportfest auf dem Sportgelände
des SV Mannsflur

Sonntag, 17.07.
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast
Pfarrwallfahrt von Vierzehnheiligen zurück

SV Mannsflur
Sportfest auf dem Sportgelände
des SV Mannsflur

Montag, 18.07.
Markt Marktleugast

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung
im Bürgersaal Marktleugast

Samstag, 23.07.
Katholische Kuratie St. Josef Hohenberg

18.00 Uhr Feldgottesdienst in der St. Josef Kirche
Hohenberg mit anschließendem Sommerbuffet im 
Pfarrheim Hohenberg
Schützengesellschaft Marktleugast von 1960 e.V.

19.00 Uhr Preisverteilung des Hauptschießens
im Schützenhaus Marktleugast

Sonntag, 24.07.
Pilgerbüro Marienweiher
Pilgerwanderreise nach Assisi
vom 24.07.2022 bis 04.08.2022

Veranstaltungskalender Grafengehaig
Juli
Freitag, 08.07.

SG Gösmes-Walberngrün
Sportfest am Sportgelände
der SG Gösmes-Walberngrün

Samstag, 09.07.
SG Gösmes-Walberngrün
Sportfest am Sportgelände
der SG Gösmes-Walberngrün

Sonntag, 10.07.
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Grafengehaig

10.00 Uhr Dekanatsgottesdienst voraussichtlich in Presseck
SG Gösmes-Walberngrün
Sportfest am Sportgelände
der SG Gösmes-Walberngrün

Samstag, 23.07.
Frankenwaldverein e.V.
Ortsgruppe Grafengehaig

14.00 Uhr Festveranstaltung zum 75. Geburtstag der Orts-
gruppe Grafengehaig und 30. Jahrestag der 
Patenschaft mit der Ortsgruppe Tanna in der 
Frankenwaldhalle Grafengehaig

Sonntag, 24.07.
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Grafengehaig

10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen – Der Ort wird noch 
bekannt gegeben!

Montag, 25.07.
Markt Grafengehaig

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung
im Dorfgemeinschaftshaus Grafengehaig

karriere.garant-immo.de

Über 41 Jahre Erfahrung

Sie haben in den letzten Jahren Ihren Haushalt 
organisiert, die Familie gemanagt?

Eine Aufgabe, die Ihre ganze Persönlichkeit gefordert hat? Die 
Kinder sind jetzt groß, Sie haben wieder mehr Zeit für sich und sind 

offen für eine neue berufliche Herausforderung? Zum Ausbau 
unseres Beraterteams suchen wir „Starke“ Frauen und Männer.
Ihre Aufgabe bei uns wird es sein, den Kunden, die sich an uns 
wenden, bei der Suche nach Ihrer Traumimmobilie zu helfen. 

Als Quereinsteiger werden Sie gründlich geschult und eingearbei-
tet. Wir können auf eine über 41-jährige erfolgreiche Vermittlung 

von Immobilien zurückblicken. 

Interessiert? Dann vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin. 
Ihr Ansprechpartner ist Jan Kohlhase, Telefon 0911 99 90 48-30

Metz Classic—Metz blue—Panasonic 
LED und OLED 

Beratung + Verkauf + Service 

Ottostraße7+10 . 95233 Helmbrechts  Tel. 09252/1881 

Metz Classic—Metz blue  
LED und OLED 

Beratung + Verkauf + Service 

Ottostaße7+10 . 95233 Helmbrechts  Tel. 09252/1881 

Metz Classic—Metz blue—Panasonic 
LED und OLED 

Beratung + Verkauf + Service 

Ottostaße7+10 . 95233 Helmbrechts  Tel. 09252/1881 

Metz Classic—Metz blue—Panasonic 
LED und OLED 

Beratung + Verkauf + Service 

Ottostaße7+10 . 95233 Helmbrechts  Tel. 09252/1881 

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.
Gleich

stöbern!
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Bergen, Löschen & Retten

Vereinsleben Marktleugast

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

24 Stunden-Übung der Jugendgruppe
Am Pfingstsamstag war es endlich wieder soweit, es fand 
nach zwei Jahren Corona bedingten Absagen, endlich wieder 
ein 24 Stunden-Übungstag der Jugendfeuerwehren statt. Am 
Samstagvormittag bezogen die Jugendlichen der Feuerwehren 
aus Marktleugast, Kupferberg, Wüstenselbitz, Burkersreuth und 
Lehsten ihre „Wache“ in Wüstenselbitz. Unterstützt wurden sie 
von den Feuerwehren Helmbrechts und Umgebung.
Insgesamt sechs Szenarien mussten von den Jugendfeuer-
wehrlern bewältigt werden. Dies waren im Einzelnen:

- Keller unter Wasser in Marktleugast
- verrauchter Keller in Wüstenselbitz
- Schauübung Brand Rathaus in Helmbrechts
- Brand Zimmer in Kupferberg
- Echtfeuer in Ort
- Brand Freifläche groß im Marktleugaster Ortsteil Ösel
Alle gestellten Aufgaben wurden professionell und engagiert 
gemeistert. Unterstützt wurde der Feuerwehrnachwuchs von 
Führungskräften aus den Landkreisen Hof und Kulmbach, 
Kommandanten, Jugendwarten und weiteren Feuerwehrka-
meraden.
Das BRK war ebenfalls mit im Einsatz.
Das große Interesse der Bevölkerung an der Schauübung in 
Helmbrechts zeigt, wie enorm das Interesse an der Jugendar-
beit ist, und dass das Engagement unserer Jugend gewürdigt 

und respektiert wird.
Wir bedanken uns bei allen 
Organisatoren, Beteiligen 
und Helfern für ihr ehren-
amtliches Engagement 
und freuen uns auf die 24 
Stunden-Übung 2023.
Freiwillige Feuerwehr  
Marktleugast
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viele verschiedene Facetten und grob übersetzt heißt es so viel 
wie „Stadtrundfahrt“, beginnend mit einer markanten Trompe-
teneinleitung, gefolgt von kraftvollen Riffs, Klatschen, Stamp-
fen und anderen Effekten.“ Mit einem Arrangement von Man-
fred Schneider wurden TV-Kultabende als Medley präsentiert. 
Mit dabei waren unter anderem die bekannte Lindenstraße, 
die Flirt-Show Herzblatt, die Kultserie Schwarzwaldklinik oder 
die Eurovisionsmelodie. Und mit dem holländischen Seefahrer, 
Abel Tasmann, ging es nicht nur auf eine große Entdeckungs-
reise, sondern auch in die Pause.
Dass so ein gemeinsamer, geselliger Abend mit schöner Musik 
nicht mehr selbstverständlich ist, das wird in anderen Teilen 
der Welt deutlich, wie Diana Löffler betonte: „Es herrscht Krieg. 
Menschen erfahren Hungersnot und Gewalt, werden aus ihrer 
Heimat vertrieben und verlieren einfach alles. Wir vom Musik-
verein Marktleugast möchten mit diesem Konzert und speziell 
mit der ukrainischen Nationalhymne ein Zeichen unserer Soli-
darität und des Mitgefühls für die Ukraine setzen.“ Es folgte 
die „Glory Fanfare“ von Otto M. Schwarz, ein Auftragswerk der 
Brass Band Oberösterreich. Christina Purucker verwies in ihrer 
Moderation auf die Besonderheit des Stückes, ein doppelchöri-
ges Trompetenregister, das stark im Vordergrund stand. Roland 
Jonak brillierte in der Konzertpolka „Feuerfest“ von Johann 
Strauß am Amboss. Präsentiert wurde in Ausschnitten auch 
die Welt von 007 James Bond mit Dirigent White, Peter White. 
Nachdem auch das Orchester sein musikalisches Comeback 
feierte, lag es auf der Hand, auch bekannte Melodien der Kult-
band „ABBA“ wieder lebendig werden zu lassen. Und mit dem 
„Weiß-Blau-Marsch“ von Kiem Pauli setzte die „Leuchetzer 
Blosmusik“ einen passenden Schlusspunkt.
Werner Reißaus

Zapfenstreich in Marktleugast

Nach zwei Jahren Pandemie blies der Musikverein Marktleu-
gast zum ersten Mal wieder vor einem großen Festtag zum 
Zapfenstreich. Während es sich dabei beim Militär um den 
Zeitpunkt handelte, ab wann ein Soldat in seinem Quartier sein 
musste, weist im bürgerlichen Leben der Zapfenstreich auf ein 
bevorstehendes Fest hin. Es soll ab diesem Zeitpunkt die Arbeit 
ruhen und sich jeder zur Ruhe begeben, um für den folgenden 
Tag gut ausgerüstet zu sein. Mit dem Weckruf am folgenden 
Morgen sollte niemand den festlichen Tag verschlafen. Abge-
sichert wurde die Musikparade durch die Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast.
Oswald Purucker

Gesang & Musik

Musikverein 1895 
Marktleugast

Frühlingskonzert des Musikvereins 
Marktleugast
Der Klostergarten der mächtigen Basilika bildete den passen-
den Rahmen für das Frühlingskonzert des Musikvereins Markt-
leugast. Man spürte, dass sich die Musikerinnen und Musiker 
zusammen mit ihrem musikalischen Leiter nicht nur glänzend 
darauf vorbereitet hatten, sondern auch ihre Freude zum Aus-
druck brachten, endlich wieder vor einem großen Publikum zu 
musizieren. Das Orchester stellte einmal mehr sein musikali-
sches Können unter Beweis, mit Peter Weiß am Dirigentenstab, 
der seine Musikerinnen und Musiker mit seiner ansteckenden 
Leidenschaft zur Musik förmlich anspornte.

Der Musikverein Marktleugast mit Peter Weiß (links) am Dirigen-
tenpult präsentierte sich beim Frühlingskonzert auch nach lan-
ger Pause als ein überragendes Orchester.
Vorsitzender Georg Purucker freute sich, dass das Früh-
lingskonzert ohne Einschränkungen stattfinden konnte und 
dankte dem Orchester mit Peter Weiß an der Spitze, dass die 
schwierige Zeit während der Corona-Pandemie gut gemeis-
tert wurde. Bürgermeister Franz Uome dankte dem Musikver-
ein Marktleugast, der es mit seinen aktiven Musikerinnen und 
Musikern mit viel Arbeit und Fleiß geschafft hat, diesen kultu-
rellen Glanzpunkt in der Marktgemeinde möglich zu machen: 
„Herzlichen Dank für euren Einsatz, den ihr zum kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben in unserer Marktgemeinde bei-
tragt.“ Ebenso wie Bürgermeister Franz Uome überbrachte 
auch stellvertretender Landrat Dieter Schaar für den Landkreis 
Kulmbach eine Geldspende und sprach von einer schweren 
Zeit, nicht nur für die Musik, sondern für die gesamte Kultur. 
Umso erfreulicher ist es, so Schaar, dass sich das Orchester 
des Musikvereins Marktleugast musikalisch wieder von seiner 
besten Seite zeigte.
Durch das Programm führten gekonnt Diana Löffler und Chris-
tina Purucker, dabei auch mit einem profunden musikalischen 
Wissen ausgestattet. Als Eröffnungsstück des Konzertes wurde 
der kernige Marsch „Hoch Heidecksburg“ ausgesucht, den der 
Militärmusiker Rudolf Herzer komponierte. Diana Löffler: „Durch 
den sinfonischen Charakter zählt er mit zu den bekanntesten 
Konzertmärschen. In leicht vereinfachter Form mit aufgeleg-
tem Text ist Hoch Heidecksburg die Titelmusik der seit 1994 
in der ARD ausgestrahlten Unterhaltungssendung „Feste der 
Volksmusik“.“ Weiter ging es mit „Nessaja“, einem bekannten 
Lied von Peter Maffay aus dem Album Tabaluga. Dieses Stück 
wurde auch online aufgenommen, als musikalischer Gruß zum 
Pfingstfest an alle Freunde und Gönner des Musikvereins. Beim 
Frühlingskonzert wurde das Stück aber analog präsentiert.
Dass der Musikverein nicht nur konzertante Musik, sondern 
auch extravagante Stücke spielt, wurde mit „Quad City Stomp“ 
von Michale Sweeney deutlich. Christina Purucker: „Es bietet 
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RSC-Vorsitzender Andreas Greim (links) würdigte besonders 
die ehrenamtliche Arbeit von Hannelore Huhs (rechts), die die 
Damengymnastikabteilung vor 41 Jahren ins Leben rief und 
auch über viele Jahre als Übungsleiterin zur Verfügung stand. 
Abteilungsleiterin Elke Müller (Mitte), die seit 10 Jahren die 
Damengruppe zusammenhält, wurde für 35 Jahre Mitglied-
schaft zum RSC geehrt.

Abteilungsleiterin Elke Müller, die seit knapp 10 Jahren das 
„Ruder“ in der Hand hat, dankte „ihren Damen“ besonders für 
die Unterstützung und freute sich, dass mit Sabine Wunder und 
Marion Krügel zwei neue Mitglieder gewonnen werden konnten, 
die seit diesem Jahr aktiv dabei sind. Auch Elke Müller blickte 
auf die erfolgreiche Ära von Hannelore Huhs zurück: „Ohne 
den jahrzehntelangen, zeitaufwendigen und ehrenamtlichen 
Einsatz unserer Hannelore gäbe es weder die Damengymnas-
tikgruppe noch die Tanzgruppen.“

Die sportbegeisterten Frauen des RSC Marktleugast stellten 
sich bei der „40 + 1“ Feier der Kamera.

Ehrungen
40 Jahre und länger:
Hannelore Huhs, Elisabeth Ackermann, Annemarie Beitel, Elisa-
beth Burger, Monika Eidenpentz, Ilse Haber, Elke Hofer, Elfriede 
Hümmer, Elisabeth Käppel, Roswitha Klinger, Gretel Matysiak, 
Gerlinde Meisel, Sonja Ott, Margarethe Rektorschik, Rosema-
rie Schmidt, Roswitha Schramm, Cornelia Taig, Hiltraud Titus, 
Irene Vogel, Inge Zapf.
30 Jahre und länger:
Karin Ankenbrand, Albertine Döring, Elfriede Döring, Waltraud 
Köhler, Birgit Laaber, Marga Löffler, Elke Müller, Helene Rödel, 
Elisabeth Schramm, Elfriede Wagen-huber, Margit Burger, Wal-
traud Döring, Sonja Hofmann, Margarete Ott, Elvira Rödel, Brigitte 
Schmidt, Elke Schneider, Angelia Zöbisch-Greim, Barbara Zuber.

Natur & mehr

Jagdgenossenschaft Neuensorg

Jagdgenossenschaft Neuensorg 
 

Pachtgeld 
Auszahlung 

 

Am Sonntag, den 24. Juli 2022, 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 

wird im Sportheim 
des VfR Neuensorg 

das Pachtgeld ausgezahlt. 
 

Alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Neuensorg 
sind dazu herzlich eingeladen. 

 
 

 
Der Jagdvorstand Rainer Bauer 

Sport & Bewegung

RSC Marktleugast 1903 e.V.

40+1 Jahre Gymnastikabteilung 
des RSC Marktleugast
1981 gründeten 20 sportbegeisterte Frauen beim Ring- und 
Stemmclub Marktleugast eine Damengymnastikgruppe, die 
inzwischen auf 60 Frauen angewachsen ist. Das 40-jährige 
wollten die Damen um Abteilungsleiterin Elke Müller natür-
lich feiern, doch Corona machte ihnen einen Strich durch die 
Planungen. Die Frauen ließen sich aber nicht entmutigen und 
machten kurzerhand aus dem 40-jährigen Jubiläum eine „40 
+ 1“ Feier, die im FC-Sportheim mit passender musikalischer 
Unterhaltung auch gebührend gefeiert wurde. Die Gründungs-
mitglieder wurden durch RSC-Vorsitzenden Andreas Greim 
besonders geehrt, ebenso die Frauen, die seit 30 und 20 Jah-
ren dabei sind.
Mit Hannelore Huhs würdigte RSC-Vorsitzender Andreas 
Greim auch die langjährige, ehrenamtliche Arbeit der ersten 
Übungsleiterin, die die Damengymnastik ins Leben rief und 
später auch drei Tanzgruppen und die Turnstunde „Mutter und 
Kind“ gründete. Andreas Greim stellte fest, dass die Gymnas-
tikgruppe seit nunmehr 41 Jahren ein fester Bestandteil des 
RSC Marktleugast ist und Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
des RSC ohne die helfenden Hände der Frauen nicht denkbar 
wären. Jährliche Höhepunkte im Vereinskalender der Marktge-
meinde waren Faschingsveranstaltungen des RSC.
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Erster Vorsitzender Andreas Greim, Zweiter Vorsitzender 
Michael Sokol, Schriftführerin Kerstin Pittroff, Kassenverwalter 
Klaus Müller, Technischer Leiter Marco Rüger. Die Ausschuss-
mitglieder: Elke Müller, Marco Thor, Hans Hofmann, Helmut 
Popp und dem Ältestenrat gehören Klaus Greim, Stefan Haber 
und Gerhard Döring an.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des RSC Marktleu-
gast wurden zahlreiche Ehrungen vorgenommen. Unser Bild 
zeigt Vorsitzenden Andreas Greim (vorne, rechts), Zweiten 
Bürgermeister Martin Döring (vorne, links) zusammen mit den 
Geehrten.

Die Ehrungen:
25 Jahre:
Carolin Döring, Nicole Müller, Pascal Müller, Matthias Ott, Chris-
toph Sokol.
30 Jahre:
Andreas Röder, Marco Rüger.
35 Jahre:
Elke Müller.
40 Jahre:
Helmut Popp.
45 Jahre:
Hubert Höpfner, Dieter Schneider, Michael Sokol.
50 Jahre:
Adolf Holhut, Klaus Ruckdäschel, Klaus Wunner.
55 Jahre:
Karl Kellner.
60 Jahre:
Stefan Haber,
65 Jahre:
Egid Wolfrum.

Daneben erhielten weitere Mitglieder die Ehrennadel in Silber 
und Gold vom Bayerischen Ringerverband, die Vorsitzender 
Andreas Greim mit überreichte.
Werner Reißaus

Schachklub Marktleugast

Schachklub Marktleugast wird Meister  
der B-Klasse und steigt in die A-Klasse auf
Der Schachklub Marktleugast hatte in der B-Klasse die zweite 
Mannschaft des ATSV Oberkotzau zu Gast. Das Spiel sollte 
eigentlich schon am 21. November 2021 stattfinden, musste 
aber wegen Corona verschoben werden. Nun konnte es als 
letztes Spiel der außergewöhnlichen Corona-Saison 2021/2022 
durchgeführt werden. Gerhard Schmidt brachte mit einem Sieg 
den Schachklub Marktleugast in Führung. Karlheinz Voit und 
Lukas Sauermann einigten sich mit ihren Gegnern auf Remis. 
Die Oberkotzauer glichen zum 2:2 aus, als Markus Suttner auf-
geben musste.

20 Jahre und älter:
Maria Ebner, Doris Frisque, Sylvia Huhs, Karin Knarr, Helga 
Koller Erika Pierschel, Annemarie Schmidt, Anni Seuß, Gudrun 
Sokol, Anette Bittel, Beate Fehn, Helga Ott, Eva-Maria Siegler.
10 Jahre und länger:
Jutta Mertel, Helga Bötzl, Annerose Brieg, Rosemarie Gilke, 
Gerlinde Hain, Sonja Kutnar, Cordula Leuschner.
Weniger als 10 Jahre:
Andrea Friedrich, Cornelia Rödel, Rita Schramm.
Werner Reißaus

Jahreshauptversammlung 
des RSC Marktleugast
Die Jahreshauptversammlung des Ring- und Stemmclubs 
Marktleugast bestätigte Andreas Greim in seinem Amt als Vor-
sitzenden des einst ruhmreichen Ring- und Stemmclubs Markt-
leugast, der dabei ist, mit seiner Nachwuchsarbeit wieder an 
erfolgreiche Zeiten anzuknüpfen. Neben den Neuwahlen und 
Rechenschaftsberichten standen zahlreiche Ehrungen langjäh-
riger und verdienter Mitglieder auf der Tagesordnung.
Vorsitzender Andreas Greim dankte der Marktgemeinde Markt-
leugast und der Feuerwehr, dass der RSC die Jahreshauptver-
sammlung im Feuerwehrgerätehaus ausrichten konnte. In sei-
nem Rechenschaftsbericht bedauerte der Vorsitzende, dass 
keine Mannschaft im Seniorenbereich aktiv am Ringsport teil-
nimmt. Zusammen mit dem Technischen Leiter, Marco Rüger, 
kümmert sich Vorsitzender Andreas Greim um den Ringernach-
wuchs, der sich jeweils am Freitag um 18.00 Uhr zum Training 
in der Schulturnhalle trifft. Regelmäßig kommen bis zu 12 Kin-
der von 6 bis 14 Jahren zum Training. Vorsitzender Andreas 
Greim: „Vor Corona sind wir mit unserem Ringernachwuchs auf 
oberfränkische und bayerische Meisterschaften gegangen und 
haben auch sehr gut abgeschnitten.“ Im geselligen Bereich 
konnte Corona bedingt keine Veranstaltung durchgeführt wer-
den. Die letzte Veranstaltung war 2020 der RSC-Fasching und 
aus dem Reinerlös übergab der Verein eine Spende über 500 
Euro an das Seniorenheim des BRK-Kreisverbandes in Markt-
leugast.
Andreas Greim dankte seinem Stellvertreter Michael Sokol 
sowie Elke und Klaus Müller, die in der Vereinsarbeit sehr 
engagiert sind. Vorsitzender Greim kündigte für dieses Jahr 
die Teilnahme am Straßenfest an und in Planung ist auch ein 
Vereinsausflug, um einfach die Tradition zu wahren. Der RSC 
Marktleugast beteiligte sich ferner mit 500 Euro an der Ukraine-
Hilfe, die von der Firma Krumpholz-Werkzeuge, Guttenberger 
Hammer/ Grafengehaig, und den Ärzten des Oberlandes initi-
iert wurde.
In seinem Grußwort würdigte Zweiter Bürgermeister Martin 
Döring die ehrenamtliche Arbeit des RSC Marktleugast und 
sprach die Hoffnung aus, dass die einstige Ringerhochburg in 
Oberfranken wieder zur neuen Blüte finden kann.

Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis:

Die neu gewählte Vorstandschaft des RSC Marktleugast mit 
(von links, 1. Reihe) Michael Sokol, Klaus Müller, Kerstin Pit-
troff, Hans Hofmann, (von links, 2. Reihe) Klaus Greim, Marco 
Rüger, Andreas Greim, (von links, 3. Reihe) Marco Thor, Ger-
hard Döring, Helmut Popp, (von links, 4. Reihe) Elke Müller und 
Stefan Haber.
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Trainingslager/ Geburtstagsfeier/ Teamevents 
beim SV Marienweiher e.V.
Liebe Sportfreunde/ Interessenten,
ab Ende Juli 2022 bietet der SV Marienweiher e.V. allen mögli-
chen Gruppierungen und vor allem Sportteams die Möglichkeit, 
im schönen Frankenwald Trainingslager und alle anderen For-
men von Teamevents (Geburtstage, Kinder- und Jugendgrup-
pen, Junggesellenabschiede, Wandergruppen etc.) bei uns am 
Sportgelände abzuhalten.
Hierzu wurden umfangreiche Renovierungen (neues Dach, 
Ausbau/Isolierung Dachboden zum Schlafsaal, Sanitärinstal-
lationen, Treppenaufgang etc.) vorgenommen und ein höherer 
fünfstelliger Betrag investiert.

Wir bieten:
- Sportheim (bis zu 80 Personen Platz) und Übernachtung im 

Schlafsaal für bis zu 20 Personen
- Nutzung Sportgelände
- Parkplätze vor Ort
- grundsätzlich Selbstverpflegung (Küche vorhanden); auf 

Wunsch Catering (Gaststätten im Ort)
- reichhaltiges, gekühltes Getränkeangebot der Kulmbacher 

Brauerei (über uns zu beziehen)
- WLAN, Sauna (in der kalten Jahreszeit)
- Terrasse mit Grillmöglichkeit, Paletten-Lounge, auf Wunsch 

Party-Beleuchtung, Stehtische
- herrliche, ruhige Landschaft mit zahlreichen Wander- und 

Fahrradstrecken und etlichen Ausflugszielen
- sollte etwas fehlen, helfen wir natürlich bei der Organisation

Kosten:
- Die Preise je Person richten sich nach der geplanten Nut-

zung, der Anzahl an Gästen und der Anzahl der Übernach-
tungen (Mengenrabatt!) und sind individuell abzustimmen.

- Uns ist bewusst, dass wir nicht das Niveau eines Kunstrasen-
platzes und die Annehmlichkeiten eines Hotels bieten. Dies 
haben wir bei unseren Preisvorstellungen berücksichtigt.

- Für Kinder- und Jugendgruppen bieten wir Sonderkonditio-
nen an.

Impressionen:

Schlafsaal

Sportplatz
Weitere Bilder auf unserer Homepage: www.sv-marienweiher.de

Am Spitzenbrett boten die Gäste mit Elisabeth Reich eine gute 
14-Jährige auf, die sich schon bei nationalen und internatio-
nalen Turnieren eine hohe Wertungszahl erspielt hat. Da Heinz 
Laubenzeltner gegen diese einen Bauern weniger, Hans Hüb-
ner an Brett 5 aber einen Bauern mehr hatte, bot der Spielleiter 
seiner Gegnerin an, beiden Partien im Sinne der Mannschaf-
ten Remis zu geben. Einvernehmlich geschah es dann auch so 
und der SK Marktleugast und der ATSV Oberkotzau 2 trennten 
sich mit 3:3-Unentschieden.
Durch dieses Ergebnis wurden die Marktleugaster mit 10:2 
Mannschaftspunkten B-Klassen-Meister und steigen nach einer 
Saison von der B-Klasse wieder in die A-Klasse, die höchste 
Kreisklasse, auf. Für den kleinen Verein ist dies ein Riesener-
folg.
Mit kameradschaftlichem Zusammenhalt und einem guten 
Spielerpotenzial ist es gut möglich, dass der SK Marktleugast 
in der mit Achtermannschaften besetzten A-Klasse, wie frü-
her, bestehen kann. Da sich auch die Jugendarbeit wieder gut 
angelassen hat und kleine Talente bereits erkennbar sind, pla-
gen den Schachklub keine Zukunftsängste.

Die Einzelergebnisse (Marktleugast zuerst genannt):

Brett 1: Heinz Laubenzeltner - Elisabeth Reich 0,5:0,5
Brett 2: Gerhard Schmidt - Walter Schmidt 1:0
Brett 3: Karlheinz Voit - Oliver Ries 0,5:0,5
Brett 4: Markus Suttner - Luca Hallmeyer 0:1
Brett 5: Hans Hübner - Jonas Fischer 0,5:0,5
Brett 6: Lukas Sauermann - Ivan Schkondin 0,5:0,5
Oswald Purucker

SV Marienweiher
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Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Walberngrün

Jahreshauptversammlung mit 
Kommandantenwahlen der Freiwilligen 
Feuerwehr Walberngrün
Bereits am 14.05.2022 fand die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Walberngrün statt. Nach über zwei Jah-
ren Pause konnte man sich endlich wieder im größeren Rahmen 
treffen. Neben den Berichten von Vorstand, Kommandanten, 
Schriftführer und Kassier, fanden die Ehrungen für verdiente 
aktive Mitglieder statt.
So wurden Harald Vogler, Ulli Pfaffenberger, Klaus Lauterbach 
und Hans-J. Schramm mit dem Ehrenkreuz in Gold für 40 Jahre 
aktive Dienstzeit, Bernd Witzgall mit dem silbernen Ehrenkreuz 
für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt.
Trotz Corona-Pause konnten in den letzten zweieinhalb Jah-
ren vier neue aktive Mitglieder aufgenommen werden. Das ist 
beachtlich, gemessen an der Größe der Wehr, der Ortschaft 
und der Zahl der Aktiven. David Scheler, Manuel Nahr, Jennifer 
und Johannes Kolloch wurden per Handschlag vom Komman-
danten Yves Wächter offiziell in die Walberngrüner Wehr aufge-

Kontakt/Termine:
Buchen Sie jetzt Ihr Teamevent beim SV Marienweiher e.V. und 
sichern Sie sich Termine für 2022/2023.
Erster Vorsitzender
Dennis Lauterbach
Telefon/ WhatsApp: 0151/ 7625614
E-Mail: admin@sv-marienweiher.de
Zweiter Vorsitzender
Siegfried Kempf
WhatsApp: 0179/ 7975990
SV Marienweiher e.V.

Vereinsleben Grafengehaig

brot-fuer-die-welt.de/
ernaehrung

Macht Hoffnung.Macht Krach.

nommen: „Vielen Dank für Eure Bereitschaft mitzumachen und 
willkommen in der Walberngrüner Wehr.“
Stefanie Pfaffenberger wurde nach bestandener MTA Ausbil-
dung befördert und ist somit Walberngrüns erste Feuerwehr-
frau.
Da der Kommandant Yves Wächter mit Wirkung vom 
01.04.2022 zum Kreisbrandinspektor ernannt wurde, musste 
er sein Amt als Kommandant in Walberngrün aufgeben. Zu 
seinem Nachfolger wurde Bernd Witzgall gewählt, der nun die 
Geschicke der Wehr lenken wird. Ihm steht der bisherige Kom-
mandant als neuer Stellvertreter zur Seite. Die Versammlung 
dankte dem scheidenden Kommandanten für die über 20 Jahre 
an der Spitze der Wehr. Mit Bernd Witzgall steht nun eine neue 
Führungskraft in Walberngrün an erster Stelle, der bereits seit 
2007 das Amt des stellvertretenden Kommandanten innehatte.
Im Rahmen der Veranstaltung übergab Kreisbrandinspektor 
Yves Wächter seinem Vorgänger und jetzigem Ehren-Kreis-
brandinspektor Horst Tempel eine kleine Aufmerksamkeit im 
Namen aller Feuerwehren der Marktgemeinde Grafengehaig 
sowie eine Erinnerungsurkunde der Walberngrüner Wehr.
„Lieber Horst, vielen Dank für deinen Einsatz als Kreisbrandins-
pektor im Kulmbacher Oberland im Namen der Grafengehaiger 
Feuerwehren. Ein weiterer Dank gilt allen Führungskräften, 
Ehrenführungskräften und unserem Landrat Klaus Peter Söll-
ner, die mit ihrer Anwesenheit die Verbundenheit zu den kleinen 
Wehren immer wieder zeigen.“
Freiwillige Feuerwehr Walberngrün

Unser Bild zeigt (von links) Kreisbrandinspektor und Stellvertretenden Kommandanten Yves Wächter, Kreisbrandmeister Michael 
Hain, Zweiten Bürgermeister Volker Kirschenlohr, Ehrenkreisbrandinspektor Horst Tempel, Ersten Vorsitzenden Günther Jahn, 
Landrat Klaus Peter Söllner, Klaus Lauterbach (40 Jahre), Hans-J. Schramm (40 Jahre), Kreisbrandrat Stefan Härtlein, Harald Vog-
ler (40 Jahre), Kommandanten Bernd Witzgall (25 Jahre), Ulli Pfaffenberger (40 Jahre), Stefanie Pfaffenberger (Feuerwehrfrau) und 
Ehrenkreisbrandmeister Karl Schott.
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Die SG Gösmes-Walberngrün 
investiert in die Zukunft
Der Vorsitzende Lothar Scheler zog in der 68. Jahreshaupt-
versammlung in seinem Rückblick auf das abgelaufene Ver-
einsjahr eine überaus positive Bilanz. Neben der innovativen 
Umstellung der gesamten Flutlichtanlage auf LED und der 
Anschaffung eines Mähroboters für den Fußballplatz erfolgte 
eine grundlegende Sanierung der Küche. Die Umsetzung der 
Projekte war durch Förderung der öffentlichen Hand, der Spen-
denbereitschaft der Mitglieder und Sponsoren möglich gewor-
den. Sein besonderer Dank galt den Landräten der Landkreise 
Kulmbach und Hof sowie den Bürgermeistern der Marktge-
meinde Grafengehaig und der Stadt Helmbrechts, die für die 
Erweiterung und Verbesserung der Flutlichtanlage Unterstüt-
zung zugesagt haben. Die hohe Eigenleistung und das Enga-
gement der ehrenamtlichen Helfer der SG waren und sind die 
Basis für die erfolgreiche Vereinsarbeit. Unter dem Applaus 
der Mitglieder wurden Heinz Duballa, Klaus Lauterbach und 
Reinhard Witzgall aufgrund ihrer langjährigen Tätigkeit und 
großen Verdienste in der Vorstandschaft zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Bürgermeister Werner Burger lobte den hervorragen-
den Zusammenhalt der Sportgemeinschaft und die engagierte 
Vorstandschaft, die ständig um Verbesserung und Erweiterung 
des sportlichen Angebotes bemüht sind.
Bei den Neuwahlen ergaben sich zahlreiche Veränderungen. 
Für die bisherige Vorsitzende Anne Schramm fungiert nun 
Hannes Müller. Die langjährig Amtierenden, der Kassier Peter 
Schlegel und der Schriftführer Reinhard Witzgall, wurden durch 
Klaus Lauterbach und Bernd Witzgall abgelöst. Zum Zweiten 
Kassier wurde Günter Jahn und zum technischen Leiter Thilo 
Scheler gewählt. Manuel Nahr und David Scheler leiten ab 
sofort die Wintersportabteilung. Anne Schramm übernimmt das 
Amt der Wirtschaftswartin.
Sportlich verlief das Vereinsjahr überaus positiv. Die Fußballer 
des FC Frankenwald stehen mit drei Mannschaften jeweils im 
gesicherten Mittelfeld und können zuversichtlich auf die neue 
Spielzeit blicken. Thilo Scheler hat im abgelaufenen Jahr mit 
der Nordic-Walking-Abteilung zahlreiche sportbegeisterte Mit-
glieder hinzugewinnen können.
Die Wintersportabteilung hat im zurückliegenden Winter eine 
überaus erfreuliche Entwicklung genommen. Die angebotenen 
Skating-Kurse von Jürgen Feulner wurden hervorragend ange-
nommen und die Erweiterung der Flutlichtanlage und Umstel-
lung auf die energieeffiziente LED-Technik hat entscheidende 
Verbesserung für die Nachtloipe bewirkt.
Lothar Scheler dankte abschließend den Mitgliedern für ihre 
tatkräftige Unterstützung, denn ohne ihre Mithilfe wären die 
zahlreichen Bauprojekte nicht umsetzbar gewesen.
Im Juli 2022 soll ein eigenes Sportfest das Vereinsgeschehen 
beleben und bereichern.
Lothar Scheler

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Grafengehaig 
im Naturpark Frankenwald 
 

 

75. Geburtstag der Ortsgruppe 
und 30. Jahrestag der Patenschaft 

mit der Ortsgruppe Tanna 
 
 
 
 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde, 
Liebe Bürger und Gäste, 

 
wir laden Sie zu unserer Festveranstaltung mit Ehrungen 

treuer und ehrenamtlicher Mitglieder 
zum 75. Geburtstag der Ortsgruppe und dem 30. Jahrestag 

der Patenschaft mit der Ortsgruppe Tanna 
 

am Samstag, den 23.07.2022, um 14.00 Uhr, 
auf dem Marktplatz in Grafengehaig, 

 
recht herzlich ein. 

 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Kuchen, Torten 
oder Gegrilltem (Bratwurst und Steak) bestens gesorgt. 

 
Wir würden uns sehr freuen, 

wenn Sie mit uns gemeinsam feiern. 
 

Frischauf 
Vorstand 

Sport & Bewegung

SG Gösmes-Walberngrün

Die neue Führungsmannschaft 
der SG: (hinten, von links) Ehren-
mitglied Reinhard Witzgall, Vorsit-
zender Hannes Müller, Schriftfüh-
rer Bernd Witzgall, Ehrenmitglied 
und Kassier Klaus Lauterbach, 
Stellvertretender Kassier Günther 
Jahn, (vorne, von links) Vorsitzen-
der Lothar Scheler, Stellvertreten-
der Skiabteilungsleiter David 
Scheler, Skiabteilungsleiter Ma-
nuel Nahr, Wirtschaftswartin An-
ne Schramm, Technischer Leiter 
Thilo Scheler und Bürgermeister 
Werner Burger. Auf dem Bild fehlt 
Ehrenmitglied Heinz Duballa.
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SV Grafengehaig

Neues Ehrenmitglied beim SV Grafengehaig

Der SV Grafengehaig hat in seiner Jahreshauptversammlung 
am 27. Mai 2022 Manfred Rodler zum neuen Ehrenmitglied 
ernannt. Die Verdienste von Manfred für den SV Grafenge-
haig lassen sich nicht so einfach in ein paar Zahlen und Wor-
ten niederschreiben. Der SV Grafengehaig weiß einfach, was 
er an Manfred hat und deshalb hat die Generalversammlung 
Manfred einstimmig diese besondere Ehre erteilt und ihn zum 
Ehrenmitglied ernannt. Die Urkunde zum Ehrenmitglied wird 
Manfred Rodler im Rahmen der Weihnachtsfeier des SV Gra-
fengehaig erhalten, um dem Ganzen einen würdigen Rahmen 
zu geben.
Silke Kemnitzer

Nach 37 Jahren ist Schluss

Bei der Generalversammlung des SV Grafengehaig stan-
den dieses Jahr Neuwahlen auf dem Programm. Mit Gerlinde 
Rothert tritt die langjährige Kassiererin des SV Grafengehaig 
zurück und übergibt das Amt in jüngere Hände. 37 Jahre lang 
verwaltete Gerlinde Rothert die Finanzen des SV Grafengehaig 
mit einer außerordentlichen Sorgfalt und Präzision. Nie kam es 
zu Ungereimtheiten oder Beanstandungen. Die Vorstandschaft 
und auch Bürgermeister Werner Burger bedankten sich herz-
lich bei Gerlinde für ihre Arbeit und zollten ihr großen Respekt 
für ihre Arbeit.
Selbstverständlich bleibt Gerlinde dem SV Grafengehaig erhal-
ten und wurde in den Vereinsausschuss gewählt.
Die Neuwahlen ergaben folgendes Bild:
Vorstände: Christian Oelschlegel und Stefan Rothert, Kassiere-
rin: Maria Schneider, Schriftführerin: Silke Kemnitzer
Wirtschaftsausschuss: Rudi und Gudrun Kemnitzer
Vereinsausschuss: Gerlinde Rothert, Yvonne Heikenwälder, 
Michaela Kirschenlohr, Jan Kirschenlohr, Christoph Wirth, 
Sebastian Wirth, Manfred Rodler, Florian Schütz, Max Villa und 
Nico Rothert.
Silke Kemnitzer
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„Dieser Tag läuft genauso ab wie bei einer Berufsfeuerwehr“, 
erklärt Yves Wächter. Feldbetten in der Turnhalle, eine Verpfle-
gungsstation. Man spricht miteinander, döst, isst. Dann kommt 
unerwartet der Alarm. Zehnmal ist er binnen 24 Stunden aus-
gelöst worden. „Keller unter Wasser“ im Feuerwehrhaus in 
Marktleugast, ein Brand im alten Schulhaus in Wüstenselbitz, 
ein Flächenbrand mit mächtig viel Rauch am Sportplatz in 
Ort, ein Unfall mit einem Traktor und etliche andere mehr. Die 
Wehren bilden Löschgruppen untereinander. Wüstenselbitz, 
Kupferberg, Hohenberg und Marktleugast bilden eine, die 
Helmbrechtser Stadtteilfeuerwehren stellen die nächste. Alle 
Gruppen wurden bei der Schauübung vor dem Helmbrechtser 
Rathaus gebraucht.

Ein Tag mit der Feuerwehr
Jugend übt das ganz große Kino
Beim Berufsfeuerwehrtag erfährt der Nachwuchs, wie die Pro-
fis arbeiten. Das, sagt Yves Wächter, macht den jungen Leuten 
von den Feuerwehren genau so viel Spaß wie ihren Betreuern.
24 Stunden lang in Dauerbereitschaft und umgehend aus-
rücken, sobald der Alarm ertönt: Je elf junge Leute von den 
Jugendfeuerwehren aus Kupferberg und Marktleugast, aus 
dem Landkreis Kulmbach, und 64 aus dem Landkreis Hof von 
den Wehren aus Helmbrechts, Gösmes, Enchenreuth, Schau-
enstein und Wüstenselbitz haben einmal rund um die Uhr beim 
„Berufsfeuerwehrtag“ das ganz große Kino geübt.
Die „Wache“ war diesmal die Turnhalle in Wüstenselbitz. „Von 
dort fahren sie Einsätze, wie das die Berufsfeuerwehr auch tut“, 
erklärt Kreisbrandinspektor Yves Wächter aus Marktleugast. 
Die Gruppe aus unterschiedlichsten Feuerwehren meisterte die 
Herausforderungen mit Bravour. Für ihre Leistungen bekam sie 
Applaus vor der Helmbrechtser Rathaustreppe. Zweiter Bür-
germeister Robert Geigenmüller, weitere Vertreter aus der Kom-
munalpolitik und natürlich Feuerwehrführungskräfte aus beiden 
beteiligten Landkreisen feierten den Feuerwehrnachwuchs, der 
so dringend gebraucht wird in der Region.

Ein Tag wie bei der Berufsfeuerwehr
Einen ganzen Tag lang in ständiger Bereitschaft. Alles stehen 
und liegen lassen, sobald der Gong ertönt und ab ins Einsatz-
fahrzeug. Was die jungen Einsatzkräfte erwartet, das erfuh-
ren sie erst mit dem jeweiligen Alarm. Das war die Devise an 
Pfingsten. Wer Feuerwehrmann oder -frau werden will, muss 
flexibel sein können und ein breites Wissen über Notfälle aller 
Art haben. Schließlich fordern nicht nur Brände, sondern auch 
zahlreiche unterschiedliche technische Hilfsleistungen die 
Wehren. Auf dem Land geschieht das alles auf rein ehrenamt-
licher Basis. Nur in den Großstädten, darunter auch Nürnberg, 
gibt es echte Berufsfeuerwehren. Nur sieben sind es im ganzen 
Freistaat.

Wie wichtig diese ehrenamtliche Tätigkeit ist, zeigen Zahlen 
aus dem bayerischen Innenministerium: Rund 326. 000 Feuer-
wehrleute gibt es im Freistaat, 315. 000 von ihnen retten und 
helfen ehrenamtlich. Den sieben Berufsfeuerwehren stehen 
rund 7.500 Freiwillige Feuerwehren gegenüber.

Vereinsleben in der Region
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träumen“, unterstrich Goller. „Wir reden nicht nur von Nach-
haltigkeit, wir leben sie schon immer! Die Bilanzsumme wuchs 
um 7,1 % oder rund 10,1 Millionen Euro auf 153,04 Millionen 
Euro. Die bilanzwirksamen Kundengelder stiegen um 8,30 % 
auf rund 121,6 Millionen Euro. Das gesamte, von der Raiffei-
senbank Oberland betreute, Kundenvolumen beläuft sich auf 
289,2 Millionen Euro. Das ergibt einen Zuwachs vom 10,9 % 
oder 28,4 Millionen Euro. Alles erwirtschaftet aus unserem ope-
rativen Geschäft, nicht durch Fusionen“, so Goller.
„Durch Neuausreichungen und Verlängerungen in Höhe von 
18,60 Millionen Euro ist es uns gelungen, einen Zuwachs im 
Kreditgeschäft von 3,80 % und damit ein Gesamtkreditvolu-
men von rund 60,8 Millionen Euro zu erreichen. Daran kann 
man sehen, dass im Oberland wieder kräftig investiert wurde. 
Wir waren auch während der gesamten Corona-Krise zu 
jedem Zeitpunkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort für unsere 
Kunden erreichbar. Das wurde von unseren Kunden sehr 
geschätzt, da sie uns als starken Partner in der Krise an der 
Seite erleben konnten. Viele Förderanträge an die LFA-Förder-
bank Bayern und die KFW wurden von uns kurzfristig für unsere 
Kunden gestellt. Wir haben damit Schlagkraft bewiesen, da 
wir in der Lage sind, schnelle Kreditentscheidungen zu treffen 
und Kredit auch unverzüglich zu gewähren. An die Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall konnten Spar- und Kreditverträge mit 
einer Summe von 6,30 Millionen Euro vermittelt werden. Und im 
betreuten Wertpapier- und Investmentgeschäft wurde ein Volu-
men von 42,3 Millionen Euro erreicht. Hervorragende Zuwachs-
zahlen ergaben sich zudem wieder bei den Sach- und Lebens-
versicherungen. Mit den Vermittlungsergebnissen befinden 
wir uns bereits im dritten Jahr in Folge unter den zehn Prozent 
besten Genossenschaftsbanken in ganz Deutschland, bei der 
R+V-Versicherung. Jeder zweite Einwohner im Oberland ist Mit-
glied unserer Bank. 123 neue Bankteilhaber fanden 2021 zur 
Raiffeisenbank Oberland, was zu einem Mitgliederstand von 
3.370 führte. Trotz Investitionen in die Geschäftsstellen ist mit 
1,11 % der Bilanzsumme wieder ein sehr stattliches Betriebs-
ergebnis erzielt worden, das über dem Durchschnittwert aller 
bayerischen Genossenschaftsbanken liegt. Zudem haben wir 
mit unserem Eigenkapital kein Problem, die bankenaufsichts-
rechtlichen Anforderungen zu erfüllen“, betonte Ralph Goller.
Es erfolgt die Ausschüttung einer Dividende von 3,50 % an die 
Mitglieder auf deren Geschäftsguthaben. Das bedeutet wie-
der eine überdurchschnittliche Verzinsung der Einlagen, auch 
im Vergleich mit anderen bayerischen und oberfränkischen 
Genossenschaftsbanken, wodurch Mitglieder und Teilhaber am 
Erfolg ihrer Bank profitieren.
„Vorausschauend wird sich die Ertragssituation unserer Raiff-
eisenbank Oberland im Vergleich zum Jahr 2021 wohl im lau-
fenden Geschäftsjahr auch wieder erreichen lassen, was in der 
derzeitigen Marktlage keine Selbstverständlichkeit darstellt. 
Allerdings weiß keiner, wie sich der Krieg zwischen Russland 
und der Ukraine weiterentwickelt und welche Auswirkungen 
das auf unsere Wirtschaft haben wird. Wir sind aber weiterhin 
zuversichtlich und werden die Herausforderungen der Zukunft 
selbstbewusst annehmen. Je globaler und unübersichtlicher 
die Welt wird, desto mehr braucht der Kunde einen Partner vor 
Ort, der überschaubar ist in seiner Struktur und bodenständig 
in der Geschäftspolitik, den man kennt und der in der Region 
verwurzelt ist“, sagte der Vorstandsvorsitzende.
Die Raiffeisenbank Oberland eG zahle überdurchschnittlich 
Steuern in der Region, was insbesondere den Kommunen zu 
Gute kommt. Als klares Bekenntnis zum Standort Oberland 
sind zudem die Investitionen in das Geschäftsstellennetz für 
die Region zu werten. Mit 34 Beschäftigten ist das Kreditinstitut 
ein wichtiger Arbeitgeber der Region. „Über die Zweckerträge 
unserer Gewinnspareinrichtung haben wir in den letzten fünf 
Jahren rund 120.000 Euro Spenden an Vereine und sonstige 
Institutionen ausgeschüttet. Gerade in den Pandemiejahren 
hat die Raiffeisenbank alle regionalen Sportvereine mit Spen-
den begünstigt, da diese keine Förderung vom Staat erwarten 
konnten. Auch an alle örtlichen Schulen wurden Spenden über-
wiesen.“
Ausgebildet werden in der Raiffeisenbank Oberland eG derzeit 
zwei Auszubildende.
Aufsichtsvorsitzender Frank Wunner betonte, dass der Auf-
sichtsrat im zurückliegenden Geschäftsjahr alle, die ihm nach 
Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben erfüllt hat. Wunner 

Die Jugend will üben
„Durch Corona lag das Übungswesen gerade bei unseren jun-
gen Feuerwehrkräften zwei Jahre lang quasi brach. Das heißt, 
wir müssen jetzt schauen, dass wir alle, die bei der Feuerwehr 
waren, und auch diejenigen, die neu zur Feuerwehr kommen 
wollen, wieder an die Aufgaben heranführen“, erklärt Yves 
Wächter. „Die Jugend will üben, schließlich wollen sie ja später 
in die Reihen der Aktiven aufrücken.“
Den „Berufsfeuerwehrtag“ habe man mit Bedacht als Motto 
gewählt. Schließlich wollen gerade die jungen Leute wissen, 
wie das bei den Profis funktioniert. „Darauf freuen sich alle so 
sehr, dass nicht nur die Jugend begeistert dabei ist, sondern 
auch die Betreuer.“

Zahlen, Daten, Fakten
3.370 aktive Feuerwehrleute gibt es derzeit im Landkreis Kulm-
bach. Sie gehören zu den 115 eingetragenen Feuerwehren im 
Kulmbacher Land. 
Rund 300 Kinder üben spielerisch die Aufgaben, die ein Retter 
hat. In den Jugendfeuerwehren engagieren sich derzeit rund 
350 junge Menschen.
Melitta Burger

Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Raiffeisenbank Oberland kann seit 
1972 auf 50 Jahre Erfolgsgeschichte 
zurückblicken
und ist seit 50 Jahren ein Erfolgsfaktor  
für die gesamte Region
Dividendenausschüttung an die Mitglieder 
überdurchschnittlich, wegen überdurchschnittlichem 
Wachstum 2021 in der Raiffeisenbank Oberland eG
Bereits zum dritten Mal in Folge hat die Raiffeisenbank Ober-
land eG ihre Generalversammlung unter Corona-Bedingun-
gen ausgerichtet. So war auch dieses Jahr die Frankenwald-
halle wieder nur locker besetzt. Es konnten rund 50 statt der 
üblichen 500 Mitglieder, eingangs vom Vorstandsvorsitzenden 
Ralph Goller willkommen geheißen werden.
Das wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben stand 2021 
das zweite Jahr in Folge im Zeichen der Corona-Pandemie. 
Durch weitreichende Lockdown-Beschränkungen wurde nicht 
nur das soziale Leben, sondern auch das Wirtschaftsgesche-
hen und damit die Finanzmärkte deutlich beeinflusst. Insge-
samt steigerte sich die bundesweite Inflationsrate bis zum Jah-
resende bereits auf 3,10 %.
„Trotz Corona-Pandemie, trotz Niedrigzinsumfeld und trotz ver-
schärfter aufsichtsrechtlicher Vorschriften für die Banken bei 
gleichzeitig steigender Inflationsrate können wir unseren Mit-
gliedern von einem überdurchschnittlichen Wachstum berich-
ten. Außerdem dürfen sich die Mitglieder über eine Dividende 
von 3,50 % freuen, wo andere Banken ihren Kunden Negativ-
zinsen belasten. Wir haben die gesamte Krise ohne Kurzarbeit 
und fremde Hilfe überstanden, unsere Geschäftsstellen waren 
immer geöffnet“, betonte Ralph Goller. „Unsere Zahlen im ver-
gangenen Jahr zeigen, wie leistungsfähig unsere Genossen-
schaftsbank auch in Krisenzeiten ist. Zudem sind wir weiterhin 
ein zuverlässiger Partner der heimischen Wirtschaft und der 
privaten Kunden, ein Partner der zugleich Mitverantwortung in 
unserem Geschäftsgebiet im Oberland übernimmt“, sagte der 
Vorstandsvorsitzende.
„Mit 34 kompetenten und qualifizierten Mitarbeitern in unse-
ren sechs Geschäftsstellen unseres Geschäftsbereiches bie-
ten wir weiterhin eine vertrauensvolle, fachlich kompetente 
und bedarfsgerechte ganzheitliche Beratung vor Ort. Bei uns 
sitzt man seinem Berater noch persönlich gegenüber, seinem 
Berater, den man sein ganzes Leben kennt und zu dem man 
Vertrauen hat. Davon können Kunden von anderen Banken nur 
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Vorstandsvorsitzender Ralph Goller und Vorstand Peter Girndt 
vor der Geschäftsstelle Marktleugast.

Historie der Bank
Als in den 60er Jahren von der bayerischen Staatsregierung 
die Gebietsreform der Landkreise und Gemeinden als zentrale 
Aufgabe gesehen wurde, wurde auch in der Raiffeisenorgani-
sation der Konzentrationsprozess, der sich in allen Bereichen 
des politischen und wirtschaftlichen Lebens vollzog, aufmerk-
sam verfolgt.
„Die vier damaligen Vorstände, Flügel, Schramm, Hohenberger 
und Knarr, hatten glücklicherweise ihre eigene Vision, und zwar, 
die von einer eigenen selbstständigen Bank hier im Oberland,“ 
so Vorstandsvorsitzender Goller.
Eigentlich sollten nach Plänen des Raiffeisenkreis- und 
-bezirksverbandes die damals vier selbstständigen Banken 
im Oberland mit anderen Banken verschmolzen werden. Die 
Raiffeisenkasse Presseck und die Raiffeisenkasse Marktleugast 
mit der Raiffeisenkasse Untersteinach wäre jetzt die VR-Bank 
Oberfranken Mitte Kulmbach-Kronach. Die Raiffeisenkasse 
Enchenreuth mit der Raiffeisenkasse Helmbrechts wäre jetzt 
die VR-Bank Hof-Bayreuth. Die Raiffeisenkasse Marienweiher 
mit der Raiffeisenkasse Stammbach wäre jetzt die VR-Bank 
Hochfranken-West.
„Wenn diese Verschmelzungen damals so, wie von den Ver-
bänden geplant, durchgeführt worden wären, sind wir uns 
sicher, wären jetzt die Bankgeschäftsstellen im Oberland schon 
größtenteils geschlossen, dann gäbe es im Oberland heute 
maximal noch eine genossenschaftliche Bankgeschäftsstelle, 
höchstwahrscheinlich nur noch die in Marktleugast. Wir betrei-
ben aber noch alle unsere sechs Geschäftsstellen, ohne eine 
Schließung seit 1972!“ so Goller.
„Es war damals keine leichte Aufgabe, die Raiffeisenbank 
Oberland zu gründen und dann auch noch diese Bank ins Lau-
fen zu bringen und im Laufen zu halten. Aber wenn sich die 
Oberländer etwas in den Kopf gesetzt haben, dann werden 
Lösungen gesucht, bis man sie gefunden hat, das war damals 
so und so ist es auch heute noch. Wir sind glücklich darüber, 
dass unsere Bank nach 50 Jahren voller Herausforderungen, 
nach wie vor und sehr erfolgreich mit noch 6 Geschäftsstel-
len im Oberland besteht und ihre Eigenständigkeit bewahren 
konnte. Durch die Raiffeisenbank Oberland konnten in den 
50 Jahren ihres Bestehens, viele junge Leute (Mitarbeiter) im 
Oberland gehalten werden. Durch die Raiffeisenbank Ober-
land wurde viel im Oberland investiert. Die Oberlandkommu-
nen erhielten und erhalten seit Jahren kontinuierlich Gewerbe-
steuereinnahmen von der Bank. Die Vereine, Kirchen, Schulen, 
Kindergärten und sonstigen Institutionen im Oberland profitie-
ren von der großen Spendenbereitschaft der Bank, (exklusiv 
für die Oberlandregion). Durch die eigene Immobilienabteilung 
der Bank, bestehen heute fast keine Leerstände mehr, über 
100 Immobilien wurden in den letzten zehn Jahren exklusiv im 
Oberland vermittelt. Immobilienmakler von außerhalb kamen 
früher nicht ins Oberland, da die Vermittlungsvolumen zu 
gering waren,“ so der Vorstandsvorsitzende Ralph Goller.
kpw

blickte stolz auf die guten Zuwächse und das gute Ergebnis 
und lobte die gute, offene und konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand. Das Gremium befürworte, dem Jahresab-
schluss, Lagebericht und der vom Vorstand vorgeschlagenen 
Gewinnverwendung zuzustimmen. Die gesetzlich nach dem 
Genossenschaftsgesetz erforderliche Prüfung wurde vom 
Genossenschaftsverband durchgeführt.
„Ich gratuliere im Namen des Genossenschaftsverbandes Bay-
ern zum guten Jahresabschluss 2021. Das ist ein Verdienst 
aller miteinander“, sagte Oberrevisor André Birnstiel. Einstim-
mig genehmigten die Versammelten nach Aufforderung von 
Birnstiel den Jahresabschluss und Lagebericht 2021. Ebenso 
wurde der Verwendung des Jahresüberschusses sowie die 
Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates abgesegnet. 
Bei den turnusgemäß erforderlichen Wahlen zum Aufsichtsrat 
wurde Josef Löffler aus Marktleugast wiedergewählt, was durch 
die Generalversammlung einmütig geschah.

Die wichtigsten Zahlen 2021 in Kurzfassung:

Bilanzsumme: 153,047 Mio. Euro
(+ 7,1% oder 10.17 Mio. Euro)

Kundeneinlagen: 121,626 Mio. Euro (+ 8,30%)
Kundenkredite: 63,10 Mio. Euro (+ 3,80%)
Betreutes Kundenvolumen: 289,227 Mio. Euro (+ 8,8%)
Kunden: rund 6.650
Mitglieder: 3.370 (+ 123)
Mitarbeiter: 34 (davon 2 Azubis)
Standorte: auch weiterhin

6 Geschäftsstellen im Ober-
land

Leistungsbilanz 2021, Bedeutung der Raiffeisenbank Ober-
land für die Region; Durch die Steuerabgaben der Bank und 
Lohnzahlungen an Mitarbeiter blieben rund 3,0 Mio. Euro in 
der Region an Kaufkraft erhalten, Spenden im Pandemie-
jahr wurden rund 25 TEUR an Schulen und Sportvereine der 
Region ausgeschüttet.

Erfolgsgeschichte der Bank

Vorstandsvorsitzender Ralph 
Goller zur Generalversamm-
lung 2022 der Raiffeisenbank 
Oberland eG in Grafengehaig.

Im Anschluss ging der Vor-
standsvorsitzende Ralph Goller 
noch auf das 50-jährige Beste-
hen der Bank in diesem Jahr 
ein, sowie auf die Erfolgsge-
schichte, auf die, die Bank in all 
den Jahren zurückblicken kann. 
Goller bedankte sich dabei 
beim anwesenden ehemaligen 
Vorstandsvorsitzenden Karl-
Heinz Flügel, auch stellvertre-
tend für dessen damalige Vor-
standskollegen Wolfgang 
Schramm, Walter Hohenberger 
und Peter Knarr „für die richtige 
weitsichtige Entscheidung, die 
Raiffeisenbank Oberland eG im 
Jahre 1972 zu gründen, anstatt 
die vier Oberland-Banken an 

andere Banken, außerhalb des Oberlandes anzuschließen.“ 
„Die Raiffeisenbank Oberland eG begeht in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Jubiläum. Wir sind stolz darauf, dass sich diese 
Bank seit 50 Jahren hier im Oberland bewährt und behauptet 
hat und mittlerweile der Marktführer geworden ist. Die Raiffei-
senbank Oberland ist aus vier Banken hervorgegangen, die 
älteste davon könnte in diesem Jahr bereits ihr 133-jähriges 
Bestehen feiern, damit gehen unsere Wurzeln bis ins Jahr 1889 
zurück.“ so Ralph Goller. In diesen 50 Jahren, von 1972 bis 
2022, hat es viele Krisen an den Märkten gegeben. Es hat 
damit immer Herausforderungen für eine Bank und ihre Mitar-
beiter gegeben. Aber durch Weitsicht, Kontinuität, Bodenstän-
digkeit und Kundennähe konnte die Raiffeisenbank Oberland in 
den vergangenen 50 Jahren immer auf Kurs gehalten und die 
Eigenständigkeit bewahrt werden.
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Die AOK Bayern informiert
Krankmeldungen 2021 - Mehr Corona, 
weniger Atemwegsinfekte
Im Jahr 2021 entfielen im Landkreis Kulmbach 5,9 Arbeitsun-
fähigkeitsfälle auf die gesicherte Diagnose COVID-19 – gegen-
über 2,0 Arbeitsunfähigkeitsfällen 2020. Das zeigt die aktuelle 
Auswertung der AOK Bayern zum Krankenstand für 2021. 
Gleichzeitig gingen die Atemwegserkrankungen im zweiten 
Pandemiejahr insgesamt stark zurück. Ein Grund dafür könnten 
die Corona-Schutzmaßnahmen sein: Abstand halten, Hygiene-
maßnahmen beachten, Maske tragen – die Ausbreitung ande-
rer Krankheitserreger dürfte dadurch ebenfalls eingedämmt 
worden sein. So waren bayernweit die Atemwegserkrankungen 
nicht länger der alleinige Hauptgrund für Krankschreibungen, 
sondern lagen mit den Muskel- und Skeletterkrankungen gleich-
auf (jeweils 32 Arbeitsunfähigkeitsfälle je 100 AOK-versicherte 
Beschäftigte). „Im Landkreis Kulmbach entfielen hingegen 
33,7 Krankmeldungen je 100 AOK-versicherte Berufstätige auf 
Atemwegserkrankungen und 35,2 Krankmeldungen auf Muskel- 
und Skeletterkrankungen“, so Ilona Birner von der AOK in Bay-
reuth. Betrachtet man die Dauer der jeweiligen Erkrankung, so 
verursachen Muskel- und Skeletterkrankungen von allen Krank-
heitsarten weiterhin die meisten Ausfalltage. Statistisch gese-
hen war deswegen 2021 jeder AOK-versicherte Berufstätige 
aus dem Landkreis Kulmbach 7,8 Tage krankgeschrieben. 4,1 
Fehltage ergaben sich aus Verletzungen, 3,6 Krankheitstage 
wegen psychischer Erkrankungen und 0,8 Krankheitstage auf-
grund einer nachgewiesenen COVID-19-Erkrankung.

Mehr Krankmeldungen und mehr Krankheitstage
Insgesamt haben sich im zweiten Pandemiejahr 2021 mehr 
AOK-versicherte Beschäftigte im Landkreis Kulmbach krankge-
meldet als 2020. „Die Gesamtzahl der Krankmeldungen stieg 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,9 Prozent“, so Ilona Birner. Die 
durchschnittliche Dauer der Erkrankungen hat sich um 4,4 Pro-
zent auf 22,7 Tage erhöht. Zum Vergleich: Insgesamt war im 
Freistaat durchschnittlich jeder AOK-versicherte Arbeitnehmer 
17,5 Kalendertage krank.
Damit sind die AOK-versicherten Berufstätigen im Landkreis 
Kulmbach im bayernweiten Vergleich kränker. Mit 6,2 Prozent 
liegt der Krankenstand über dem Bayernwert von 4,8 Prozent. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich mehr Beschäftigte krank-
gemeldet. Der Krankenstand stieg im Landkreis Kulmbach um 
0,3 Prozentpunkte. Der gesamte Regierungsbezirk Oberfranken 
weist mit einem Krankenstand von 5,7 Prozent im Jahr 2021 
ebenfalls einen höheren Wert auf als der Freistaat.

AOK unterstützt Betriebe auch in Pandemiezeiten
Trotz der Pandemie konnte die AOK Bayern 2021 rund 1.500 
Unternehmen mit der Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) 
erreichen und mit über 4.000 Aktivitäten unterstützen. Dafür hat 
die größte Krankenkasse im Freistaat ihr Angebot vor allem online 
weiter ausgebaut. Ein Schwerpunkt sind Angebote zur Stärkung 
der psychischen Gesundheit, beispielsweise mit Programmen wie 
„Stress im Griff“ (www.stress-im-griff.de) oder „Gesund Führen“ 
(www.aok-gesundfuehren.de). Online-Seminare zu Themen wie 
„Resilienz“ oder „Gesund im Homeoffice“ konnten über 1.000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer verzeichnen.
AOK Bayern 
Krankenstand in Bayern.
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Wochen für eine rückläufige Spendebereitschaft und mittler-
weile für eine bundesweit kritische Versorgungslage.
Die DRK/BRK Blutspendedienste appellieren zum Weltblut-
spendetag, dringend Blut spenden zu gehen und die angebo-
tenen Termine über den Sommer hinweg zu nutzen. Ein Konser-
vennotstand kann nur durch eine erhöhte Spendebereitschaft 
der Menschen abgewendet werden.
Auf www.drk-blutspende.de können sich Lebensretter jetzt 
einen Termin reservieren.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um das Thema Blutspende in Zei-
ten von Corona sind unter Telefon 0800/ 11 949 11 zwischen 
08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.
com tagesaktuell abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspen-
debayern.

Hintergrundinformationen über die Blutspende
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburts-
tag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können 
bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spen-
deralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern 
über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt 
die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen 
können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist 
unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein 
amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen und Menschen mit direktem Kon-
takt zu Coronavirus(SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Pflicht zum Tragen eines medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-Maske).
Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) 
Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos möglich. Bei allen 

Krankenstand in Oberfranken.

Gemeinsam gegen den akuten Mangel 
an Blutspenden
DRK-Blutspendedienste starten #missingtype 
Kampagne zum Weltblutspendetag
Am 14. Juni war Weltblutspendetag. Ein besonderes Datum, 
um Danke zu sagen. Danke, an alle Blutspenderinnen und 
-spender, ohne deren unersetzliches Engagement Millionen 
schwerverletzte und chronisch kranke Menschen keine Über-
lebenschance hätten.
Aktuell spenden lediglich ca. 3 Prozent der Menschen in 
Deutschland Blut. Mit der bundesweit angelegten Kampagne 
#missingtype - erst wenn’s fehlt, fällt‘s auf, machen die Blut-
spendedienste des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) und des 
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) mit breiter Unterstützung auf 
die dringende Notwendigkeit von Blutspenden aufmerksam. 
Ziel ist es, sowohl neue Spenderinnen und Spender für eine 
erste Blutspende zu begeistern und dann als Lebensretter kon-
tinuierlich aktiv zu bleiben.
Als prominente Botschafter machen sich Vanessa Mai und 
Leon Goretzka für die Notwendigkeit von lebensrettenden 
Blutspenden stark und wollen mehr Menschen zum Blut-
spenden motivieren.
Um auf die Alternativlosigkeit von gespendetem Blut aufmerk-
sam zu machen, verzichteten in der Woche ab dem 14. Juni 
viele Organisationen, Unternehmen und Personen des öffentli-
chen Lebens in ihren Social-Media Beiträgen auf die Buchsta-
ben A, B und O - stellvertretend für die häufig benötigten Blut-
gruppen A, B und Null. Die Versorgung betroffener Menschen 
aller Altersklassen kann nur dann gewährleistet werden, wenn 
die benötigten Blutpräparate immer in ausreichender Zahl und 
über alle Blutgruppen hinweg verfügbar sind.
Die DRK/BRK Blutspendedienste blicken mit großer Sorge 
auf die kommenden Monate.
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, hohe Temperaturen, 
Ferien, Feiertage sowie ein hohes Reiseaufkommen sorgen seit 
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Ferienbetreuung in der „Alten Spinnerei am Bahnhof“
Um weitere ganztägige Betreuungsangebote für die Som-
merferien anzubieten, veranstaltet unsere „Alte Spinnerei am 
Bahnhof“ in der ersten und vierten Ferienwoche, also vom 
01.08.2022 bis 05.08.2022 und vom 22.08.2022 bis 26.08.2022 
ebenfalls ein Ferienbetreuungsangebot. Ähnlich wie bei dem 
Angebot am Markgraf-Georg-Friedrich-Gymnasium kön-
nen auch hier die Kinder zwischen 08.00 Uhr und 09.00 Uhr 
gebracht werden. Anschließend beginnt die eigentliche Aktion, 
die bis 13.00 Uhr dauert. Bei Bedarf und auf Nachfrage kann 
auch eine längere Betreuung stattfinden. Programmmäßig 
begibt sich die „Alte Spinnerei am Bahnhof“ wieder auf Reisen. 
In den 10 Tagen geht es beim „Wellenrausch“ ans, ins oder 
aufs Wasser. Die Kinder erwarten Aktionen wie „Kreuzfahrt-
leckereien auf tiefen Tellern“, „Auf nach Atlantis“, „Aqua-Lab“ 
oder „Kulmbach Ahoi!“ und vieles mehr.

Tagesfahrten
In diesem Jahr können endlich auch wieder Tagesfahrten ange-
boten werden.
Dieses Jahr geht es in das Freizeit-Land Geiselwind und ins 
Freizeitbad „Kristall Palm Beach“.

Landkreis-Spielmobil
Weitestgehend „normal“ kann auch unser Landkreis-Spiel-
mobil wieder in den Sommer starten. Wie gewohnt konnte das 
Landkreis-Spielmobil von den kreisangehörigen Gemeinden 
des Landkreises gebucht werden. Die Nachfrage übersteigt 
in diesem Jahr sogar die möglichen Termine, sodass versucht 
wird, noch ein zweites Spielmobil in die Gemeinden fahren zu 
lassen. In diesem Jahr ist es während der gesamten Ferien im 
Normalfall von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr in unterschiedlichsten 
Gemeinden vor Ort.
Es kann inzwischen auch wieder das gewohnte Programm wie 
in den Vorjahren geboten werden. Spiele, Spielgeräte, Baste-
leien und jede Menge Spaß und Überraschungen gehören 
auch dieses Jahr wieder zum Repertoire. Eine Besonderheit 
gibt es dieses Jahr dennoch: wir feiern unser „25 (+1)-jähri-
ges Jubiläum“. Entsprechend ausgelassen wird natürlich mit 
den jungen Besuchern gefeiert werden! Für noch mehr Über-
raschungen und Abwechslung ist also gesorgt!

Landrat-Aktion
Auch in den letzten beiden Jahren, und selbstverständlich auch 
dieses Jahr, beteiligt sich unser Landrat Klaus Peter Söllner mit 
einer Aktion im Ferienpass. In diesem Jahr tut sich Unheim-
liches im Thurnauer Schloss: ein Schlossgespenst wurde 
gesichtet! Hat sich da jemand einen Scherz erlaubt? Oder ist 
es gar ein echtes Gespenst? Dieses Rätsel will unser Landrat 
unbedingt lösen! Oje, da kommt ein wichtiger Anruf für den 
Landrat. Jetzt sind alle abenteuerlustigen Kinder gefragt, dem 
Landrat zu helfen und das Gespensterrätsel zu lösen. Dabei 
sein lohnt sich, denn der Landrat hat für alle ein kleines Danke-
schön im Gepäck!

Ü13!-Aktionen
Um auch die Altersgruppe über 13 Jahren nicht aus dem Blick 
zu verlieren, bietet die „Alte Spinnerei am Bahnhof“ in diesem 
Jahr wieder Tagesfahrten an. Die Jugendlichen erwarten Fahr-
ten zum VR Funpark Nürnberg, zur Actionarena Marktzeuln, 
sowie zu einer Alpakawanderung. Zusätzlich dazu öffnet die 
„Alte Spinnerei am Bahnhof“ während der kompletten Som-
merferien zu den regulären Öffnungszeiten ihre Pforten. Auch 
hier sind für diese Zielgruppe wöchentlich spezielle „Sommer-
spiele“ geplant.

Sonstige Aktionen
Neben all diesen Aktionen gibt es noch zahlreiche weitere 
Sommer(ferien)-Veranstaltungen, wie z.B. ein Zauberworkshop 
„Zaubern mit Diplom“ oder ein „Trickfilmworkshop“.

Information und Anmeldung
Genaue Informationen und Termine zu den einzelnen Sommer-
ferien-Angeboten von Landkreisjugendarbeit/ Kreisjugendring 
Kulmbach sowie des Kinder- und Jugendkulturzentrums „Alte 
Spinnerei am Bahnhof“ sind über die Online-Datenbank abruf-
bar: ferienpass.landkreis-kulmbach.de
Anmelden kann man sich für diese Aktionen ebenfalls online. 
Die Anmeldeseite ist über folgende Webseite abrufbar: www.
unser-ferienprogramm.de/kjr-ku

derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoffen ist laut 
Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine Rückstellung bis 
zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen aller-
dings rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag bis zur 
Blutspende zu warten, um eventuell auftretende Nebenwir-
kungen abgrenzen zu können.

2O22 ist immer noch vieles anders -  
auch der Ferienpass!

Bereits in den letzten beiden Jahren 
musste das komplette Sommerferienpro-
gramm im Landkreis Kulmbach umgeplant 
werden. Die Corona-Pandemie hat unser 
aller Leben durcheinander gewirbelt. Wir 
alle standen und stehen aufgrund der 
Corona-Pandemie vor großen Herausfor-

derungen und haben Einschränkungen in unserem Leben hin-
genommen. Unbestritten leisteten und leisten hier auch Kinder 
und Jugendliche, aber vor allem deren Eltern, einen enormen 
Beitrag. Obwohl es zur Zeit kaum noch Einschränkungen auf-
grund der Corona-Pandemie gibt, möchten wir auch in diesem 
Jahr unseren Ferienpass 2022 wieder allen Schülerinnen und 
Schülern des Landkreises Kulmbach kostenlos zur Verfügung 
stellen. Dies haben sie sich unserer Meinung nach aufgrund 
der letzten beiden schwierigen Jahre redlich verdient. Durch 
eine Umschichtung von Haushaltsmitteln des Kreisjugendrin-
ges Kulmbach, kann dies auch in diesem Jahr möglich 
gemacht werden. Ebenfalls wird dieses Projekt aus dem ‚Baye-
rischen Aktionsplan Jugend‘ des Bayerischen Staatsministe-
rium für Familie, Arbeit und Soziales durch den Bayerischen 
Jugendring gefördert. Wie schon in den letzten beiden Jahren 
wird der Ferienpass 2022 in diesem Jahr also nicht verkauft. 
Alle Schülerinnen und Schüler ab der 1. Klasse erhalten den 
Ferienpass direkt in der Schule, alle Vorschüler erhalten diesen 
über den Kindergarten. Gerechnet wird mit über 6.000 Schü-
lern, die diesen gedruckten Pass erhalten. Kinder und Jugend-
liche, die zwar im Landkreis Kulmbach wohnen, aber nicht hier 
zur Schule gehen, können sich diesen in den Rathäusern von 
Kasendorf, Thurnau, Neudrossenfeld, Himmelkron, Marktschor-
gast, Marktleugast und Stadtsteinach kostenlos abholen. In 
Kulmbach kann der Ferienpass direkt bei der Landkreisjugend-
arbeit/Kreisjugendring Kulmbach abgeholt werden. Auch an 
die Vorschulkinder wurde gedacht. Diese erhalten den Ferien-
pass über ihren Kindergarten.
Der Ferienpass 2022 besteht wieder aus zwei Teilen.

• Teil 1: Ermäßigungen
• Teil 2: Sommer(ferien)-Programm

Ferienbetreuung von Landkreisjugendarbeit/ 
Kreisjugendring Kulmbach am Markgraf-Georg-Friedrich-
Gymnasium
Mittlerweile im vierten Jahr findet die Ferienbetreuungsaktion 
von Landkreisjugendarbeit und Kreisjugendring Kulmbach im 
B-Bau und auf dem Gelände des Markgraf-Georg-Friedrich-
Gymnasiums (MGF) statt. Die dort zur Verfügung stehenden 
Örtlichkeiten mit den unterschiedlichsten Möglichkeiten eig-
nen sich hervorragend für die Ferienbetreuungstage. Um den 
geänderten Bedürfnissen von Familien und vor allem der Kin-
der gerecht zu werden, wurde dieses Angebot in diesem Jahr 
entsprechend angepasst. In den letzten Jahren wurde von Sei-
ten der Teilnehmer und deren Eltern immer wieder der Wunsch 
laut, das Angebot auch nur vormittags nutzen zu können, um 
dann noch am Nachmittag gemeinsam in der Familie etwas 
unternehmen zu können. Dementsprechend bleiben in diesem 
Jahr die Betreuungszeiten bei dieser Aktion angepasst. Die 
Kinder können wie bereits im Vorjahr zwischen 08.00 Uhr und 
09.00 Uhr zur Veranstaltung gebracht werden. Um 09.00 Uhr 
startet dann das Programm zu einem bestimmten Motto. Nach 
dem Mittagessen ist es dann ab 14.00 Uhr möglich, die Kinder 
wieder abzuholen. Wer eine längere Betreuung benötigt, kann 
zusätzliche Stunden „buchen“. Die Angebote am MGF finden in 
der zweiten und dritten Ferienwoche, also vom 08.08.2022 bis 
12.08.2022 und vom 15.08.2022 bis 19.08.2022 statt. Die Kin-
der erwarten heuer Tage mit dem Titel „Käpt’n Haifischzahns 
Goldschatz“, „Vorsicht! Entführer!“, „Zirkus Spinnerani“, „Hog-
warts- Außenstelle Kulmbach (das neue Schuljahr)“ und vieles 
mehr.
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Musik liegt in der Luft…!
Die Fachstelle für Demenz und Pflege 
Oberfranken möchte im Rahmen der 3. 
bayerischen Demenzwoche vom 16. bis 
25. September 2022 musikalische 
Akteurinnen und Akteure gewinnen. 
Angeboten werden sollen demenz-
freundliche Zuhör- oder auch Mitmach-

konzerte bzw. andere musikalische Aktionen (Ensemblespiel, 
Solospiel). Der Besuch der Veranstaltungen ist für Menschen 
mit Demenz, deren pflegende Angehörige, aber auch für Inter-
essierte jeden Alters mit und ohne Beeinträchtigung gedacht. 
Die Örtlichkeit sowie den zeitlichen Rahmen legen die musikali-
schen Akteurinnen und Akteuren selbst fest.
Am 11.07.2022, von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr, bietet die Fach-
stelle dazu eine Online-Schulung zum Thema „Aufbau demenz-
freundlicher Musikangebote“ an.
Das Staatsministerium unterstützt die Anbieterinnen und Anbie-
ter von Aktionen, z. B. mit der Bewerbung auf dem Veranstal-
tungskalender der Website des Bayerischen Staatsministe-
riums für Gesundheit und Pflege mit Plakatdruck, Broschüren 
zum Thema Demenz und einer Kleinigkeit als „Mitgebsel“.
Bei Interesse an der Online-Schulung oder zur Bekanntgabe 
einer musikalischen Darbietung in der Demenzwoche nehmen 
Sie bitte unter folgender Adresse Kontakt auf:
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken
Ute Hopperdietzel (Außenstelle Hof)
Telefonnummer 09281/ 57 500 oder
E-Mail info@demenz-pflege-oberfranken.de

Projekt „Cari.com“ startet  
beim Caritasverband  
für den Landkreis Kulmbach e.V.

Mit und ohne Unterstützung 
der Caritas-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter können Hil-
fesuchende am neuen Com-
puter-Arbeitsplatz bei der 
Caritas behördliche Online-
Formulare ausfüllen, Bewer-
bungen schreiben und wich-
tige Informationen aus dem 
Internet abrufen.

Mit einer innovativen und hilfrei-
chen Einrichtung startet der Ca-
ritasverband für den Landkreis 
Kulmbach e.V. sein neues Pro-
jekt „Cari.com“. Es bietet Men-
schen mit niedrigem Einkom-
men und eingeschränktem Zu-
gang zu einem Computerar-
beitsplatz die Möglichkeit zur 
digitalen Teilhabe. Wichtige In-
formationen können abgerufen 
werden und auch die Bildung 
und Weiterbildung werde da-
durch ermöglicht und gefördert. 
Im Haus kirchlicher Dienste, 
Bauergasse 3+5, in Kulmbach, 
steht nun ein solcher Arbeits-
platz mit Computer, Drucker 
und Scanner sowie ein Internet-
zugang den Klienten zur Verfü-
gung. „Unsere Klienten brau-
chen in der zunehmenden Um-
stellung auf Online-Formulare 
und weitere Digitalisierung 
auch die dafür notwendigen 
technischen Möglichkeiten“, so 
Silke Bergmann, Sozialpädago-

gin der Allgemeinen Sozialen Beratungsstelle (ASB) des Cari-
tasverbandes Kulmbach. Briefe oder Bewerbungsunterlagen 
können am „Cari.com“ (= Caritas-Computer) erstellt, ausge-
druckt oder sofort versendet werden. Wer ungeübt im Umgang 
mit der Nutzung ist, bekommt von den entsprechenden Mitar-
beitern auch Unterstützung. „Idealerweise nutzen die Klienten 
den Arbeitsplatz nach vorheriger Terminbuchung eigenstän-
dig“, so die Beraterin Silke Bergmann weiter. Die Daten der 
Nutzer werden nicht gespeichert und sind niemandem sonst 
zugänglich, dafür sorgt eine automatische Löschung nach je-
der Sitzung, die am Computer eingerichtet ist. Neben den Rat-
suchenden der Allgemeinen Sozialen Beratung kann das An-
gebot auch von den Klienten der Flüchtlings- und Integrations-
beratung und der Migrationserstberatung, den Betreuten des 

Ganz zum Schluss bleibt noch die Hoffnung auf einen problem-
losen, unkomplizierten und vor allem gesunden Sommer mit 
vielen schönen Erlebnissen und jeder Menge Spaß.
Landkreisjugendarbeit und Kreisjugendring Kulmbach
www.kjr-ku.de

Die AOK Bayern informiert
Bayerischer AOK-Feuerwehrlauf  
geht in die zweite Runde
Rund 326.000 aktive Feuerwehrleute engagieren sich im Frei-
staat laut Landesfeuerwehrverband Bayern (LFV) in 7.800 
Feuerwehren für den Brandschutz. Die Feuerwehr leistet aber 
auch immer häufiger technische Hilfe, vor allem bei Unfällen 
und bei Hochwasser. Egal, ob sie einen Brand löschen, ver-
letzte Personen aus einem Unfallwagen befreien oder überflu-
tete Keller auspumpen – Schnelligkeit und körperliche Fitness 
der Helferinnen und Helfer sind dabei wichtige Voraussetzun-
gen. Mit dem ersten AOK-Feuerwehrlauf haben die Feuerweh-
ren im Landkreis Kulmbach und die AOK-Direktion Bayreuth-
Kulmbach im vergangenen Jahr den Fokus auf die Gesundheit 
gelenkt. Nun geht der AOK-Feuerwehrlauf unter dem Motto 
„Gemeinsam noch stärker“ in die nächste Runde. „Wir wollen 
nicht nur die Gesundheit jeder einzelnen Einsatzkraft stärken, 
sondern ganz Bayern fit machen“, so Kreisbrandrat Stefan 
Härtlein. Dafür eignet sich das Laufen besonders. „Laufen ist 
ein hervorragendes Mittel, um den Körper zu trainieren sowie 
die Fitness und Ausdauer zu verbessern“, ergänzt AOK-Direk-
tor Klaus Knorr.

Laufen für die Feuerwehr vor Ort
„Auch der zweite AOK-Feuerwehrlauf findet als digitale Lauf-
veranstaltung statt. Mitmachen können alle Läuferinnen und 
Läufer, die in Bayern wohnen und mindestens 12 Jahre alt 
sind“, so Klaus Knorr. Ziel ist es, innerhalb von drei Monaten 
möglichst viele Kilometer zu erlaufen. Die Aktion ist jetzt gestar-
tet und dauert bis 31. August 2022. Unter www.feuer-dich-an.
de kann man sich anmelden und seine jeweils gelaufenen Kilo-
meter dokumentieren. Die ersten 10.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die sich registrieren, können sich über ein paar 
Laufsocken für ihr Training freuen. Nach jedem Laufmonat 
(Juni, Juli, August) gibt es für alle, die im jeweiligen Monat ihre 
gelaufenen Kilometer eingetragen haben, etwas zu gewinnen: 
zum Beispiel Laufschuhe, Fitnesstracker oder Eintrittskarten für 
die Feuerwehr Erlebniswelt. Den drei Läuferinnen und Läufern 
mit der höchsten Anzahl gelaufener Kilometer winken wertvolle 
Einzelpreise. Doch der Clou ist: Wer die absolvierten Kilometer 
zusätzlich der Feuerwehr vor Ort zuordnet, kann deren Gewinn-
chancen auf weitere Preise erhöhen. Für die zehn Feuerwehren 
mit den fleißigsten Teilnehmenden gibt es wieder interessante 
Preise, die entweder die Arbeit erleichtern oder die Gemein-
schaft fördern. Wer mitmacht, stärkt nicht nur die eigene Fit-
ness und Gesundheit, sondern kann auch die örtliche Feuer-
wehr unterstützen. „Dabei ist es egal, ob jemand geht, läuft 
oder sprintet, 100 oder 1.000 Treppenstufen am Tag bewältigt 
oder ein Laufband verwendet“, sagt Stefan Härtlein.

Laufen auch für die eigene Gesundheit
Scannen, anmelden und mitmachen!

„Laufen hilft Stress abzubauen und die 
Gesundheit von Herz und Kreislauf zu ver-
bessern“, erklärt Klaus Knorr. Experten 
sind sogar überzeugt: Bewegung wirkt wie 
Medizin – sie beugt Krankheiten vor und 
kann auch bei deren Heilung helfen. „Ob 

erfahrener Läufer oder Anfänger – beim AOK-Feuerwehrlauf 
kann jeder sein Tempo selbst bestimmen und sich Schritt für 
Schritt steigern“, so Stefan Härtlein. So sind für Geübte wie für 
Laufanfänger Ziele eine wichtige Motivationshilfe. Doch gerade 
am Anfang ist es wichtig, sich nicht zu viel vorzunehmen und 
das Pensum langsam zu steigern. Stefan Härtlein und Klaus 
Knorr wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel 
Spaß beim zweiten Bayerischen AOK-Feuerwehr-Lauf.
AOK Bayern
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Betreuungsvereins sowie von Jugendlichen und Heranwach-
senden, die an den sozialen Trainingsmaßnahmen teilnehmen, 
genutzt werden.

Interessierte, die dieses neue innovative Angebot der Cari-
tas in Kulmbach benutzen wollen, sollten Kontakt mit der ent-
sprechenden Beratungsstelle im Haus kirchlicher Dienste auf-
nehmen und über die Mitarbeiter einen Termin am „Cari.com“ 
buchen. Sie erreichen die Beraterinnen und Berater zu den all-
gemeinen Öffnungszeiten unter:

• Allgemeine Soziale Beratungsstelle, Frau Bergmann,
Telefonnummer 09221/ 9574-20

• Migrationserstberatung, Frau Hacker,
Telefonnummer 09221/ 9574-24

• Flüchtlings- und Integrationsberatung, Frau Schamberger,
Telefonnummer 09221/ 9574-14
und Herrn Al Faraj, Telefonnummer 09221/ 9574-47

Oswald Purucker

Käseaufschnitt 4-fach sortiert ........................................100 g 7 1,40
Schäfersalat mit Fetakäse hausgemacht ....................... 100 g 7 1,39
feine Mettwurst vom Stück ............................................100 g 7 1,09
Göttinger herzhaft vom Stück oder geschnitten .......... 100 g 7 1,05
Schweinelendchen frisch oder gefroren .................... 100 g 7 1,49
Schweingeschnetzeltes „Gyros Art“ ....................... 100 g 7 1,10
Räucherbauch zart geräuchert ....................................... 100 g 7 0,89

Angebot der Woche 
vom 14.07. bis 30.07.2022

Schinkenröllchen............................................................... 100 g 7 1,60
Paprikalyoner vom Stück oder geschnitten ................ 100 g 7 1,19
Zwiebelfleischkäse kalt ................................................. 100 g 7 1,19
Wurstsalat mit Mayo .......................................................... 100 g 7 1,20
Räubertaschen gefüllt vom Schweinerücken ............. 100 g 7 1,39
Schweinehüfte mit Schwarte .......................................  100 g 7 1,09
Rindersteaks vom Roastbeef mariniert ......................  100 g 7 2,80

Angebot der Woche 
vom 18.08. bis 31.08.2022

Eiersalat hausgemacht .......................................................... 100 g 7 0,99
Gelbwurst ohne Kräuter geschnitten oder im Stück ... 100 g 7 1,09
Knackwürste zart geräuchert ......................................... 100 g 7 1,09
Fleischkäse kalt .................................................................... 100 g 7 1,19
Gulasch gemischt .................................................................... 100 g 7 1,10
Putenschnitzel frisch .....................................................  100 g 7 1,19
Schweinekammbraten „Gyros Art“ gefüllt, bratfertig ..  100 g 7 1,19
Alle Angebote solange Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten!  
Vielen Dank für Ihren Einkauf.                 Metzgerei Ebner und Team

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229

Angebot der Woche
vom 30.06. bis 13.07.2022

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Verkauf DEUTSCHER Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda inkl. aller möglichen Aktionen /

Finanzierungen sowie EU-Neuwagen-Wunschbestellung

- Neuwagen
- Tageszulassungen
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle 

- Jahreswagen
- Finanzierung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com

? !
Gesucht:  
Interviewer/-innen (m/w/d)  
für Zensus 2022 Befragungen!

•  Für die Wiederholungsbefragungen von  
Juni bis Oktober 2022

• Weitgehend freie Zeiteinteilung
• Attraktive steuerfreie1 Aufwandsentschädigung 
•  Tätigkeit direkt für das  

Bayerische Landesamt für Statistik

1  Die Aufwandsentschädigung  
unterliegt nach § 20 (3) 
Zensusgesetz 2022 nicht  
der Besteuerung nach dem 
Einkommensteuergesetz.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt: 
https://statistik.bayern.de/interviewer-zensus

Fragen? Kontakt per E-Mail  
WDH@statistik.bayern.de oder  
telefonisch unter 0911 21552–87250

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Fichtelgebirge 
SOIBELMANNS Hotel Alexandersbad

Italien – Südtirol 
Naturhotel Wieserhof in Ritten

Chiemgau – Chiemsee 
Das Falkenstein in Inzell

Österreich – Salzburger Land 
Hotel Ferienwelt Kristall in Rauris

Ihr Hotel am Inzeller Naturbadesee 
bietet ein Restaurant, Stube, Bar, 
Fitnessraum, Fahrradverleih, Auf-
zug und einen Wellnessbereich. Der 
Chiemsee liegt rund 30 km entfernt.

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
WillkommensgetränkWLAN
 Nutzung des Wellnessbereichs
 Geführte Wanderungen oder 

Fahrradtouren (lt. Aushang; n. V.)
 Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

10.10. - 17.12.22 199 299 489 679

04.07. - 09.10.22 219 329 539 749

Einzelzimmerzuschlag: 15 € pro Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,10 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel liegt ca. 22 km von Bozen
entfernt und besteht aus Haupthaus 
sowie Dependance und begrüßt Sie 
u. a. mit Restaurant, Wellnessbereich 
mit Sauna, Dampfbad u. v. m.
Für Sie inklusive: 
 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 x Nutzung d. Wellnessbereichs
Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ / EZ COM

Saison Anreise täglich
Nächte 3 5 7

07.12. - 15.12.22 169 279 369

11.10. - 30.10.22 189 309 419
04.07. - 15.07.22,  
16.09. - 10.10.22 199 329 449

16.07. - 15.09.22,  
16.12. - 24.12.22 – 389 519

COM = Comfortzimmer mit Balkon
Kein Einzelzimmerzuschlag!  
Kurtaxe: ca. 2,10 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel empfängt Sie für Ausflüge 
im Kurort Bad Alexandersbad. Das 
Hotel erwartet Sie mit Restaurant, 
Bar, Aufzügen, Sporthalle und einem 
Wellnessbereich mit Sauna u. v. m.
Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 

Sauna, Tepidarium, Kneippanlage 
und RuheraumWLAN

Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 3 5 7

06.11. - 19.12.22 129 209 289

16.10. - 05.11.22 189 299 409

04.07. - 15.10.22 209 339 459

Einzelzimmerzuschlag: 22 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 1,50 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel im Zentrum von Rauris 
liegt ungefähr 24 km von Zell am See 
entfernt und bietet ein Restaurant, 
Bar, Terrasse, zwei Aufzüge, Spiel-
platz und Wellnessbereich.
Für Sie inklusive: 
3 / 4 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Wellnessbereich mit Hallenbad,

Außenpool, Dampfsauna, Stein-
sauna, Multifunktionssauna, Ruhe-
räumen u. InfrarotkabineWLAN

Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise DO SO DO + SO
Nächte 3 4 7

29.09. - 13.10.22 159 209 349

07.07. - 15.09.22 189 239 409

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 2 € pro Person/Nacht

Chiemsee

Bozen Zell am See

Reise-Code: alal

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5129,p. P.–

Reise-Code: wire

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5169,p. P.–

Reise-Code: chin

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5199,p. P.–

Reise-Code: krra

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5159,p. P.–

Fichtelsee

Entdecken Sie über 1.500 weitere Hotels
und Reisen online auf reisenaktuell.com

Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 72
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

ZUKUNFT GEMEINSAM ENTWICKELN

Bewerbung per Mail an
job-schaltanlagen@hermos.com

Nähere Informati onen unter
www.hermos.com

Schaltanlagenprüfer*

» Elektroniker* für Betriebstechnik/
 Anlagentechnik

Mitarbeiter Lagerwirtschaft *

» Fachlagerist*

Elektroniker* für
Betriebs-/Anlagentechnik
» Erfahrung im Bereich Schaltanlagenbau

Mitarbeiter Schaltanlagenbau*

» Erfahrung im Bereich Schaltanlagenbau

AUSBILDUNGSBERUFE

AZUBI*

Elektroniker* für Betriebstechnik

*(m
/w

/d
)

Wir suchen für unseren Standort in

TANNENWIRTSHAUS/
MARKTLEUGAST

 
Sie suchen nach einer neuen Herausforderung? 
Unsere Stellenangebote finden Sie hier:

Übrigens: Wir bilden auch aus. 
Alle Infos dazu finden Sie unter 
awo-kulmbach.de/kreisverband-kulmbach/karriere/
Schicken Sie gerne Ihre Bewerbung als PDF an 
bewerbung@awo-ku.de.

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Mit einer Anzeige...

Anzeigen online aufgeben
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch: 09191 7232-0

Hier finden Sie Ihren neuen Chef!
In der Rubrik STELLEN Markt.
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Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
Fax: 09191 7232-42 
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Für Anfragen und Beratung stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Helmbrechts

Münchberg

Marktleugast

Döhlau

Oberkotzau
Konradsreuth

Leupoldsgrün

Schauenstein

PLZ 96279 Weidhausen
Verbreitungsgebiet: Weidhausen b. Coburg (mit Neuensorg, Neue Welt,  
Trübenbach)

PLZ 96365 Nordhalben
Verbreitungsgebiet: Nordhalben (mit Heinersberg, Thomasmühle)

PLZ 96349 Steinwiesen
Verbreitungsgebiet: Steinwiesen, Berglesdorf, Birnbaum, Eisenhammer, Erlab-
rück, Hubertushöhe, Klingersmühle, Kochsmühle, Kübelberg, Leitsch, Leitschen-
stein, Löfflersmühle, Neufang, Nurn, Remitzhof, Rieblich, Schlegelshaid, Schna-
brichsmühle, Schwarzmühle, Teichmühle, Tempenberg

PLZ 96346 Wallenfels
Verbreitungsgebiet: Wallenfels (mit Neuengrün, Schnaid, Schnappenhammer, 
Wolfersgrün)

PLZ 95352 Marktleugast
Verbreitungsgebiet: Marktleugast (mit Achatzmühle, Baiersbach, Filshof, 
Großrehmühle, Hanauerhof, Hermes, Hinterrehberg, Hohenberg, Hohenreuth, 
Kleinrehmühle, Kosermühle, Mannsflur, Marienweiher, Mittelrehberg, Neuen-
sorg, Neuguttenberg, Ösel, Roth, Steinbach, Tannenwirtshaus, Traindorf, Vor-
derrehberg, Weihermühle, Zegastmühle)

PLZ 96358 Teuschnitz
Verbreitungsgebiet: Teuschnitz (mit Bastelsmühle, Dobermühle, 
Finkenmühle, Haßlach b. Teuschnitz, Kremnitzmühle, Rappolten-
grün, Rauschenberg, Rauschenhof, Wickendorf, Wiesenmühle, 
Wolfenhof), Reichenbach, Tschirn

PLZ 96332 Pressig
Verbreitungsgebiet: Pressig (mit Brauersdorf, Eila, Förtschendorf, 
Friedersdorf, Grössau, Haidelsmühle, Hessenmühle, Marienroth, 
Obere Mühle, Posseck i. Bay., Rothenkirchen, Welitsch)

PLZ 95716 Konradsreuth
Verbreitungsgebiet: Konradsreuth (mit Ahornberg, Berg, Birken-
hof, Brand, Eckardsreuth, Engel, Föhrenreuth, Frauenhof, Glänz-
lamühle, Gläsel, Gottschalk, Hollareuth, Jägerhaus, Lerchenberg, 
Martinsreuth, Maschinenhaus, Mödlitz, Neudörflein, Oberpferdt, 
Pretschenreuth, Reuthlas, Ringlasmühle, Schallershof, Schaller-
sreuth, Schödelshöhe, Schwarzenfurth, Silberbach, Steinmühle, 
Stiftsgrün, Unterpferdt, Walburgisreuth, Waldlust, Weißlenreuth, 
Wendlershof, Wölbersbach)

PLZ 95145 Oberkotzau
Verbreitungsgebiet: Oberkotzau, Autengrün, Am Wendler, 
Fattigau, Haideck, Herrenlohe, Lerchenberg, Pfaffengrün, Wustuben

PLZ 96328 Küps
Verbreitungsgebiet: Küps (mit Au, Burkersdorf, Emmersheim 
Gypsmühle, Hain, Hall, Hinterloh, Hummenberg, Johannisthal, 
Kachelmannsberg, Köhlersloh, Krienesschneidmühle, Lerchen-
hof, Löhlein, Nagel, Oberberg, Oberlangenstadt, Reinertshaus, 
Rödern, Schafhaus, Schafhof, Schmölz, Theisenort, Tiefenklein, 
Tüschnitz, Unterberg, Wachholder, Weides)

PLZ 96369 Weißenbrunn
Verbreitungsgebiet: Weißenbrunn (mit Böhlbach, Buch, Eichen-
bühl, Flöhberg, Friedrichsburg, Gössersdorf, Grün, Hohenwart, 
Holzhaus, Hummendorf, Kaltbuch, Neuenreuth, Neutennig, Ober-
tennig, Plösenthal, Rangen, Reuth, Rucksgaße, Rucksmühle, 
Sachspfeife, Schaufel, Schlottermühle, Sorg, Thonberg, Unter-
tennig, Weißenbrunn, Wildenberg)

Informationsquelle

mit hoher Akzeptanz

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

 Näher am Kunden
 Hohe Leserzahlen
 Längere Aktualität

Wallenfels

Steinwiesen

Pressig

Teuschnitz
Tschirn

Reichen-
bach

Nordhalben
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INKLUSIVLEISTUNGEN
•  Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach

Cancún in der Economy Class
•  Flughafen-Transfers im klimatisierten Bus
•  7 Nächte im 5* Hotel BlueBay Grand 

Esmeralda, Deluxe-Gardenview-Zimmer; 
All-Inclusive

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
•  Konzert „Nacht des Deutschen 

Schlagers 2023“
• „Disco Pool-Party“
• FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
• Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
•  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
•  Zimmerupgrades z.B. Meerblick zubuchbar
• Ausfl ugsangebote optional zubuchbar
• Rail & Fly der DB zubuchbar

Begleiten Sie uns an die Karibikküste
Riviera Maya in Mexiko. Erleben Sie das 
karibische Meer und feine Sandstrände an 
der Playa Del Carmen. Ihr 5* Hotel Resort 
BlueBay Grand Esmeralda liegt direkt am 
500m langen Privatstrand! Genießen Sie 
die traumhaft schöne Urlaubskulisse! 
Unsere 3 inkludierten Event-Highlights
werden diesen Mexiko-Aufenthalt zu 
einem unvergesslichen Erlebnis machen! 

50 € pro Person  vom Reisepreis 
kommen der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP zugute und werden für 
einen Schulbau auf Hispaniola 
verwendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@prime-promotion.de
Veranstalter: Prime Promotion GmbH

Jasmin Wagner/Blümchen, Mickie Krause, Olaf Henning, 
Claudia Jung, Patrick Lindner, Peter Orloff, die Goldjungs 
sowie Wolfgang Trepper mit einer Comedy Show

Buchungsmöglichkeiten:
17.04.-25.04. (9-tägig,7 Nä.) ab 1.199 € p.P.
17.04.-28.04. (12-tägig,10 Nä.) ab 1.499 € p.P.
19.04.-04.05. (16-tägig,14 Nä.) ab 1.699 € p.P.

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.199 €
im DZ vom 17.04. – 25.04.2023 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frankfurt 
 inkl. Flug, im 5 Sterne Luxushotel

(Verlängerung möglich)

Buchungscode:
LW23

MEXIKO-Traumreise 2023
 mit Fly & Help & Schlager-

stars unter Palmen

 * ALL-INCLUSIVE *

 Abenteuer 
 Weltumrundung

 Abenteuer  Abenteuer 
 Live-Show

Inkludierte Reise-Highlights

„Nacht des
Deutschen Schlagers“

„Nacht des„Nacht des
Deutschen Schlagers“
 Konzert

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Feiern & tanzen mit Ihren Lieblingskünstlern!

»Nacht des Deutschen Schlagers« 

www.schlagernacht-mexiko.de


